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Nach Eörlitz.
Der Beschluß des Eörlitzer Parteitages der Mehr-

heitssoziaLdemokratie, der mit der stattlichen Mehrheit
von 290 gegen 67 Stimmen gefaßt wurde, bedeutet einen
Markstein in der Entwickelung der deutschen Partei¬
politik. Wenn je das alte Wort Geltung hat, daß alles
fließt, so in der Politik der Gegenwart. Es gibt hier
keine Ewigkeitsansichten, und das starre Festhalten an
überlebten Formeln wird zum Verhängnis. Von
altersher haftete dem deutschen Parteileben etwas
durchaus Konservatives und Unbewegliches an. Eigeur-
lich vollzog sich ein lebendiger Durchbildungsprozeß vor
dem Kriege nur im Liberalismus. Erst nach dem Zu¬
sammenbruch wurde es anders. Es wäre verfehlt,
heute sagen zu wollen, daß die politische Parteien-
dildung in Deutschland bereits zum Abschluß gekommen
wäre. Wie sich die Stellungnahme der einzelnen Par¬
teien zu großen Grundfragen wandelt, so werden auch
künftig die Pnrteigrenzen flüssig bleiben muffen, wenn
nicht das politische Leben in Deutschland in den wenig
wünschenswerten Zustand der Sterilität übergehen soll,
Es ist anzunehmen, daß die politische Gruppierung, der
durch den Eörlitzer Parteitagsbeschlußder Weg geebnet
worden ist, nicht minder Bedeutsames leisten wird wie
die alte Koalition. In Weimar handelte es sich darum,
den staatlichen Neuaufbau zu vollziehen. Die Tatsache,
daß heute Volksparteiler wie Campe und Kardorff
offen aussprechen, daß Deutschlands Staatsgrundlage
heute demokratisch sein muß, wenn wir weiter bestehen
wollen, die fernere Tatsache, daß heute selbst die unab¬
hängigen Arbeiter die demokratische Republik schützen,
beweist, daß in Weimar eine Politik staatsmännischer
Voraussicht getrieben worden ist. Die Verfaffung er¬
hält Leben, das deutsche Volk tastet sich in ihr allmäh¬
lich zurecht und ihre Gegner von gestern preisen sie als
die Retterin von heute

Jetzt gilt es. den wirtschaftlichen Wiederaufbau, der
so oft und so empfindlich von Abenteurern rechts und
links gestört, vor allem aber auch durch den Unverstand
unserer ehemaligen Feinde gehemmt worden ist, zu be¬
werkstelligen Er wäre unmöglich, wenn weiterhin
wichtige Volksteile nörgelnd beiseite blieben, und vor
allem läßt er sich nicht durchführen ohne die restlose
Mitarbeit der großen einflußreichen Wirtschaftskceise
in ihrer Gesamtheit. Die Stenern , die das Erfüllungs¬
programm erfordert, die Vorleistungen, die notwendig
sein werden, bevor die Wirtschaft wieder voll in Gang
gebracht sein wird, sind so gewaltig und umsastend, daß
man endlich einmal mit einer stetigen Politik und auch
mit einem Kabinett von Lebensdauer rechnen muß.
Dazu aber ist eine Parteiengruppierung notwendig, die
so weit wie möglich nach rechts und-nach links hin
reicht. Der Eörlitzer Beschluß ist in erster Linie non
der Einsicht der Sozialisten bestimmt worden, daß ohne
eine tätige Mitarbeit der Kreise von Handel und In¬
dustrie auch nur ein ernsthafter Versuch der Erfüllungs-
Politik nicht möglich ist. Es ist erfreulich, daß auf der
anderen Seite auch die Industrie erkennt, daß nur bei
einem vollen Einsatz der Arbeiter ein Wiederaufbau
möglich ist. Die Gruppierung, die sich nach Görlitz
auftut, ist die große Arbeitsgemeinschaft
aller Werktätigen  im weitesten Sinne des
Wortes.

Die wichtigen Fragen, die nun zu entscheiden sind,
und die Notwendigkeit eines stabilen Kabinetts for¬
dern es. daß man jetzt im Reiche und in den Ländern
mit ernster Überlegung und geschärfter Prüfung an»
Werk geht. Es ist klar, daß jetzt, wo in Eörlitz die
Sozialdemokratieversammelt ist, wo in Heidelberg die
volksparteiliche Neichstagsfraktion tagt und wo in
Berlin gar keine verbindlichen Besprechungen stattsin-
den können, nicht von irgend welchen verantwortlichen
Männern Ministcrlisten ausgestellt werden können.
Das wird erst in der nächsten Woche möglich werden:
aber auch dann wird man sich vor jeder Überstürzung
hüten muffen. Zunächst muß auch der Versuch unter¬
nommen werden, die breite Koalition auf ein sach¬
liches Programm zu einigen. Die Pläne , die auf eine
Heranziebung des Auslnndskredits von Handel, In¬
dustrie änd Landwirtschaft abzielen, werden sich nach
der Münchener Tagung des Neichsverbandesder Deut¬
schen Industrie einigermaßen geklärt haben. Über die
dann noch erforderlichen Steuern muß möglichst vor¬
her eine Übereinstimmung berbeigeführt werden. Auch
tu den Ländern sind die sachlichen Aufgaben das Wich¬
tigere. Nach dem Programm kommen die Personen.
Hier aber darf man nicht parteipolitische Wünsche,
sondern muß sachliche Erwägungen und sachliche Eig¬
nung ausschlaggebend sein lasten. Die Parteiführung
aus allen Seiten muß jetzt ernstlich" bemüht sein, den
erfreulichen Fortschritt in unserem politischen Leben
auch wirksam zum Nutzen des Vaterlandes ausreifen
ru lasten!

Die neue Scheidrmann-Rede.
Dz. Eörlitz. 22. Seot In seiner Rede führte Scheide¬

mann wciler aus - Der Staad unserer Valuta ist geradezu
trostlos. Für die plötzliche katasrrovbale Entwertung
der Mark  fehlen objektive Gründe. Nicht das Ausland bat
den Sturz berbeigeführt. der Sturz ist vom Inland  aus¬
gegangen. Verbrecherische Svek-ulation deutscher Profitjäger
bat das verschuldet. Diese baden vor und noch dem Kriege
verdient, sie haben vor und nach der Revolution ihr Geschäft
8U machen verstanden. Auch diesen mutz gründlich das Land-
Werk gelegt werden. Wenn das Reich seine Vervflichtungen
aus dem Ultimatum erfüllen will, wird es lich auslän¬
dische Z a b l u » g s m i t t e l verschaffen müssen. Das ist
aus den oben angeführten Gründen immer schwieriger ge¬
worden. Vertreter der Industrie und der Banken erklärten
nm aus eigener Initiati .v bereit, fremde Devisen zu be¬
schaffen. Man sollte diesen Plan von vornherein nicht ab¬
weisen. aber ibn dock mit großer Vorsicht behandeln. — Das
Reick muß den Notleidenden Anteil an de» Erträgnissco der
Privatwirtschaft gebe» uiib ihnen eine auskömmliche Lebens¬
haltung sickern. Aber das wird -inr gelingen, wenn wir den
inneren Frieden sickern. Zu diesem Grundsatz bat sich die
Sozialdemokratie bekannt seitdem vor drei Jahren die
katastroobale Lage des Rucks klar geworden ist. lLcbb.
Beifall.) Die Demagogen, die gegen das Versailler Diktat
wettern und io tun. als ob wir uns nur zü sträuben brauch¬
ten. Steuern zu bezahlen und daß dann alles in Ordnung
wäre, treiben eine Politik der Gewissenlosigkeit:
es ist die Politik des Lugs und Trugs . (Bravo ') Zum
hundertsten Male muß man die reaktionären Politiker kragen,
wie sie das durch ihre Politik ins ünglück geführte Volk wie-
der frei machen wollen, wenn nicht durch den ernsthaftesten
Versuch der Erfüllung des Friedensvertrnges bis zu feiner
Revision. Die Politik der Deutschnationalen ist die Politik
der Gewissenlosigkeit. die Politik des Wahnsinns. lLebb
Beifall.) Aus unserer Seite aber wird alles kämpfen. was
die Demokratie und die Revublik retten nnd schützen will,
daß niemals wieder ein R-stchm davon verloren geben kann.
(Stürmischer Beifall.) Für uns beißt es. auf alle Fälle be¬
reit sein für die g-oßc Abrechnung mit der Reaktion unter
der Parole : Für die Revublik, argen die Reaktion zur Demo¬
kratie und zum Sozialismus , gegen die Ausvliinderung des
Volkes für Freiheit uao Rech: und gegen den Meuchelmord.

Professor Kahl über den Eintritt der Deutschen
Bolkspartei in die Regierung.

Ln. Berlin. 22. Sevt. lE '.g. Drabtbericht.) Einer der
hervorragendsten Männer der Deutschen Volkspartei, der Ber¬
liner ReichstagsabgeordneteProf . K a b l. sprach sich in
einer Unterredung mit einem unserer Mitarbeiter über die
auf dem Eörlitzer Parteitage beschlossene Bereitwilligkeit der
sozialdemokratischen Partei mit der Deutschen Volksvartei in
eine verbreiterte Koalition einzutreten, folgendermaßen aus:

Unsere Bereitwilligkeit, mit der Sozialdemokratie ge¬
meinschaftlich zu arbeiten, ist ein alter Grundsatz der
Deutschen Volksvartei.  Was wir immer bekämpft
haben, ist der Ansoruck der Sozialdemokraten, in der Regie¬
rung tonangebend zu sein uns eine Vorherrschaft über die
anderen Koalitionsvarteien ruszuuben. Wir denken natür¬
lich nicht daran, uns an die Sozialdemokratie beranzu-
Ickleichen. erkennen aber d'.« dringende Notwendig¬
keit  an . daß endlich eine breite Rasts für die Regierung ge¬
sunden werden muß. Sall es zu einer Arbeitsgemeinschaft
mit der Sozialdemokratiekomm-n. so muß die Voraussetzung
dafür sein, daß unsere grundsätzlichen Anschauungen nickt ge¬
stört werden. Die Frage der Etaatsform  brauche
leine Trennung zu lein. I .-dw einigermaßen verständige
Politiker mäße stck tagen, daß di-fes Problem keine entschei¬
dende Rolle spielen kann. Monarchistische Agitation bedeutet
jetzt ein Sviel mit Feuer.

Bayern und das Reich.
Lr. Berlin. 22. Seot . <D-ah<bericht) Die für Freitag

anberaumte Sitzung des Ub-rwachungsnusschustes. die sich mit
der Ausnabmcversüaung  des Reichspräsidentenund
mit den Ver b ä l t n i i Ie n in Bayern  befassen sollte, ist
aus Samstagvormittag 10 Hfit verschöben  wor¬
den. Man botst bis dghin. wenn auch nicht eine Lösung. Io
dock eine entschiedene Klärung der Lage zu finden.

Zur Regierungsumbildung in Bayern.
Sr. München. 22. Seot . (Drnktbericht.) Rach den Er¬

gebnissen der bisherigen Beiorechungen steht nunmebr fest,
lob die Minister  mit Ausnahme des deutschnationalen
IustizministersRotbinikreiÄmternbleiben  werden.
Der frei werdende Bosten des Iustizministers soll von der
Bayerischen Volksourtei besetzt werden. Die bäuerischen
Mittelvarleien und die Deutsche Volksvartei werden sich an
der Regierungsbildung in Bauen nickt beteiligen.
Ein Antrag auf Entlastung des Münchener Polizei,

Präsidenten.
Dz. Berlin. 22. Seot Nach einer Münchener Meldung

des ..Berl. Tageblatts" werden die drei bäuerischen
Koalition svartcien  im Landtag oorausijchtlich einen
Antrag  einbrinven in dem oie Enti -rnung des Münchener
Polizeivräsidenten Pöhncr  von seinem Posten gefordert
wird.

Die Unabhängigen verlangen Freilastung des
Abgeordneten Fischer.

W. T.-B. München. 22. Sept . Die Fraktion der ll . S- P.
bat im Landtag den Antrag eingebracht. er walle aus Grund
des 8 38. Abi. 2. der bay'.ri'cken Staatsverfassung die so¬
fortige  F r e i l a sI » n g des zu einem Jahr drei Monaten
Festungshaft verurteilten Abgeordneten Fiicher - Nürn-
rera beschließen.

Die Mörder Erzberger».
Dz. München. 22. Sevt. Di« „Münch. N. N." melden:

Ein« Nachricht aus Gent stellt es als wahrscheinlich bin. daß
sich die Mörder Erzbergers nach der Schweiz ge-
fl  ii ch t«  t haben und sich in der Ostschwei, aufbalten. Die
Polizei verfolgt nack wie vor eifrig die Sour.

Die EXpwsionskatastrophe bei
Ludwi shafen.

Eine Sitzung des Reichskabinetts.
Br. Berlin, 22. Sevt. (Drahtbericht.) Das Reichs-

kabinett wird heute nachmittag zu einer Sitzung  zu>
sammentreten, um sich mit dem Unglück in Ovo au  zu
beschäftigen. Wahrscheinlich wird eine größere Summe
der Hilfsaktion für die Hinterbliebenen und Verletzten zur
Verfügung gestellt. Der Re i chs a r b e i t s m i n i ste r
wird sich heute persönlich nach L u d w i g s b,a f en begeben,um gemeinsam mit den Vertretern der bayerischen Regie¬
rung und der Stadtverwaltung die Hilfsaktion zu beraten.

Das Telegramm des Reichspräsidenten.
Br. Sveier, 22. Sevt . (Drahtbericht.) Beim Regierungs-

orästbenten v. Clingensverg ist folgendes Telegramm
eiogetroffen: _

Ties erschüttert durch die Nachricht von dem fürchter¬
lichen Unglück des Ovoauer Werkes spreche ich den be¬
dauernswerten Hinterbliebenen der geschädigten Arbeiter
und Angestellten meine herzlichste Teilnahme aus. Ich
hoffe, daß es ärztlicher Hilfe und Pfleg« gelingt, die so
zahlreich Verletzten, derer ich mit aufrichtigstem Mitge-
fübl gedenke, zu retten. Der materiellen Notlage der von
dieser schweren Katastropbe Benachteiligten zu helfen,
wird dringlichste Aufgabe der Regierungs- und Staatsbe¬
hörden und der menschenfreundlichen Hilfe der Volks¬
genosten sein. (Gez) E b er t.

Reickskanzler Dr Wirth  sandte folgendes Tele¬
gramm-  Die Nachricht von der entsetzlichen Ervlosionr-
katastrovbe hat mich lies erschüttert. Ich bitte Cie. den
Angehörigen der Getöteten und den Verletzten den Ausdruck
meinet herzlichsten und innigsten Teilnahme zu übermitteln.

Bis jetzt 350 Tote geborgen.
Br, Sudwigshafen. 22. Sept . (Drabtbericht.) Wie wir

von zuständiger Stelle erfahren, sind bei den Bergungs¬
arbeiten im Ovvauer Werk der Badischen Anilinfabrik bis¬
her 350 Tote geborgen  worden . Die Z ab l der
Verletzten  kann noch nicht annähernd angegeben wer¬
den da die Verwundeten in den verschiedensten Kranken¬
häusern untergebracht sind und sich auch zum Teil nach Sause
begeben haben. _ _

Die Ratifikation des Friedens mit Amerika.
Oz London. 22. Sevt . Nach einer Dlättermeldung aus

Washington bat Präsident Hardiny  nach einer Besprechung
mit Senator Lodge b-icklosten. die Rntifizierung der mit
Deutschland. Österreich und Ungarn geschlostenen Verträge zu
beschleunigen.  Senator Lodge bat den Präsidenten
verstänoigt. daß er für den 22. September den Senatsausschub
kür auswärtige Angelegenheiten einberusen werde.

Dz. Washington. 22. Sevt . Der Kongreß  ist wieder
zusammengetreten Präsident Hardina übersandte den deut¬
schen. den österreichischen und den ungarischen Friedensper,
trag. Senator Lodge.  der ruvublikanischeFührer, batte
vorher mit Harding eine Besprechung.

Zur Washingtoner Konferenz.
Dz. London. 22. Sevt . „Daily Telegraph" schreibt in

einem Leitartikel über die Washingtoner Konferenz. Groß¬
britannien habe seine R ü st u n g e n zu Lande bis zu den
Grenzen des Möglichen herabgesetzt: von einer Mili¬
tär iscken Rüstunaseinschränkung könne daher gegenüber
England nicht gesprochen wenden. Frankreich halte 800 000
Mann unter den Waffen aus Furcht vor einem neuen deut¬
schen Angriff. Wenn Frankreich gegen diese Gefahr gesichert
wäre so würde es aufbör.'n. eine Nation in Waffen zu sein.
So lange jedoch Amerika mit den euroväischen Verwicklungen
nichts zu tun baden wolle, könne die Erörterung der mili¬
tärischen Abrüstung nur akademischer Natur  sein.
Bei der Abrüstung zur See müste Amerika den Weg weisen.
England habe aus dem Master ebenfalls bis zur Grenze des
mit seiner Sicherbeit Vereinbaren , möglicherweise sogar noch
darüber tzjnaus. abgerüstet. Es bleibe Amerika überlasten,
dem Beiiviel Großbritanniens zu folgen. Wenn Amerika
mit dem Bau einer Flotte fortfahre , die nicht nur der eng¬
lischen gleiche, sondern an Zahl der Schiffe und Stärke der
Ausrüstung weit überlegen sei. so werde es für England
schwierig sein, seine augenblickliche Politik strenger Ein¬
schränkung beiznbebalten. Bezüglich der Fragen des Stillen
Ozeans und des Fernen Ostens wurde ein vollständiges Ein¬
vernehmen zwischen den Bereinigten Staaten und Japan
bezüglich der Wahrung der politischen und wirtschaftlichen
Freiheit in Ebina von unschätzbaremWerte sein. Das
britische Reich habe allen Grund, diese Entente zu fördern^
und wünsche daran teilzunehmen.

Eine Rode des französischen Ministers des Innern.
Dz. Baris . 22. Seot . Der Minister des Innern Mar-

raud  der zum Präsidenten d >s Generalratcs von Lot - et-
G a rönne  gewählt worden ist. hielt bei Übernahme seines
Amtes eine Rede, in der er u. a. sagte- Mir wollen den
Frieden den Frieden ohne Hintergedank»n. aber den Frie¬
den der Sicherheit  und der Würde, den Frieden, der
innerhalb der Grenzen menschlicher Möglichkeiten die bar¬
barischen Zerstörungen, die wir erlitten haben, wieder gut-
mackt den Frieden, der dem nnmoralischrn Schauspiel ein
Ende macht, daß der besiegte Angreifer durch zweideutige
Mittel den Bcrsuck macht, -ne bevorzugte wirtschaftlicheund
steuerliche Stellung zu behalten, während der Sieger, der für
las Recht gelitten hat. unter den niederdrückenden, unver¬
dienten Lasten wankt. Es ist Sacke der d e n t sch«n Demo¬
kratie.  sich endlich von den Mächten der Knechtschaft, die
auf sie drücken. freizumachen und bald durch die Tat zu
zeigen, daß ste von jetzt in entschlossen ihren Verpflichtungen
nachkommt.
Aufnahme Estlands und Litauen in den Völkerbund.

Dz. Genf, 22. Sevt . In der heutigen Sitzung des
Völkerbundsrates wurde die Aufnahme Estlands und
Litauens mit der vvrgeschrtebenen Mehrheit in den Völker-
duud belcklolleu.
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Zur Sicherung der Er -tver -orgung.
Sr . Berlin . 22. Cent . (Eig . Drahtbertckt .) Der Reichs-

ausschuh , der deutschen Landwirtschaft  bat
folgende Kundgebung über die Ablieferung von Um-
lagegetreide  erlassen:

An die deutschen Lairdwirte ! Die deutsche Regierung
und die gesetzmäßige Vertretung des deutschen Volles
haben di« Versorgung der Bevölkerung mit Brot auf die
Erfassung eines Teiles der Broigetreideernte durch das
Umlageverfahren gestellt. Damit bängt die Brotver-
jorgung des ««samten Volkes von der Erfüllung
dieser Umlage  durch die Landwirtschaft ab. Der
Reichsausschuh der deutschen Landwirtschaft bat sich
seinerzeit mit Nachdruck gegen das Umlageverfahren aus¬
gesprochen. Die damals geschilderten Mihstände und die
Schwierigkeiten sind sosori eingetreten . Trotzdem ruft der
Reichsausschuh alle Landwirte ans ihre Umlage so schnell
wie möglich zu erfüllen . Der Reichsausschuh ist überzeugt,
dah kein Landwirt dazu beitragen wird , die Brotver-iorgung des Volkes zu gefährden. So schwer auch diekästen stnd. die der Landwirtschaft auferlegt werden, undSotief die Erbitterung ist. die sich der Landwirte überallmrch die immer heftiner und ungerechter , werdenden An¬
griffe der volittschen Presse gegen die Landwirtschaft be¬
mächtigt bat . so sebr müsst» wir Landwirte doch das
grche , allgemeine Wohl  über alles setzen und
unseren TeU zur Sicherstellung der Brotversorgung bei¬
tragen . _ ___ ______ ______

Der irisch: Konflikt.
Dz. London . 21. Sevt . Preb Association meldet, dah

der Erste Minister augenblicklich damit beschäftigt ist. eine
Formel  zu finden , die von den Sinnfein -Führern ange¬
nommen würde unter Riickstchlnahme auf die heikle Lage,
die durch de Daleras letztes Telegramm - geschaffen wurde.
Es besteht die Möglichkeit, dah die Antwort heute
abend fertiggestellt  wird , nachdem Lloyd George
mit leinen Ministerkollegen . die jetzt in Schottland stnd. stch
beraten hat . Wie verlautet , legt Lloyd George ganz befon-
drrn Wert darauf - den Gebrauch von Worten zu vermeiden,
die von den Mitgliedern des Deal Eireann falsch ausnelegi
werden konnten - Er habe d<>n Wuvlch. dah kein Mittel
unversucht bleibe , um ein« Konfe' enz zustande zu bringen.

Bz. London, 21.. Sevt . (Haoas .) „Daily Ervreh zu»
fi'lge wird die Antwort Lloyd Georges  an die
Sinnfeiner wahrscheinlich in unoestihr folgendem Sinne
gehalten stin : Es ist uns unmöglich, mit euch zu verhan¬
deln . lo lange ibr nickst eure Ansvriiche auf vollständige Un-
ab^ör-gigkeit Irlands ousteoelen habt - Ihr müht ein¬
willigen . als Glieder des britilchen Reiches mit uns zu
verhandeln . Die Forderung , als Vertreter einer irischen
Republik betrachtet zu werden , muh zurückgezogenwerden.

Ein Ultimatum der Votschafterkonferen, an Ungarn.
W T -B London , 21. Cent . Reuter meldet - Die Bot¬

schaft erkonferenz  bere -st -t ein Ultimatum an Ungarn
vor . marin Ungarn eine Frist non 1 0 b i e 1 4 l n gen
zur Räumung des Burgenlaades gesetzt wird Sollte die
Frist nicht eingehalten werd-'.u. ?g sollen die schärfsten
Mahn ab men  argen Ungarn --m- ,ff>?n werden. br >-
t 'scheu Kreisen wird eine wirtschaftliche Blockade  als nicht
genügend wirksam veiracktet aber über die Entsendung non
Trupven wurde ein Entschloß bischer noch nickr gcfaht.

Keine Ausrufung der wsstungarischen Republik.
IV. T. Il . Budapest , Sl . Sept . Das Ungar .Korr .-Bur.

teilt mit : Die Nachricht Wiener Blätter von einer an¬
geblichen Ausrufung einer st Inständigen westungari¬
schen Republik und einer Mobilisierung im Innern stnd
vollständig erfunden.

Rnflsnd läht keine internationale Kommission zu.
vr . Laudon , 22. Scnt . Wie gemeldet wird , erklärt

T s chi t sche r i n in einer Note vom 18. September a n die
britische Reaieruna.  eine astnemeine internationale
Kommission zur Unte -snchma der russischen Hungersnot könne

ilMifi Rußland nicht zugelasten werde" Die rumickc Regie¬
rung fei jedoch berert . in unmittelbare Be!pr-»̂ ungcn mith.'*?* tmrflich das 31 ef verfolge,
den von der Hungersnot Heim»»stickten zu helfen, und wolle
allen diestzerüalicken vernünftigen Wünschen entgegenkommen.
Eine Kundgebung Hardings zum Wasfenstillstandstag.

Bz. London . 22. Sivt . Aus »Washington  wird ge-
meld-»t . Präsident Holding ol m: eine Kundgebung die
am Waffe  nst i l Ist a n d s t a g im ganzen Lande stattstn-
den solle, um der amerikrnishen Stimmung zugunsten der
Einschränkung der Rüstungen Ausdruck zu geben. Es ist vor-
ßrfefiet!. dah alle Delegierter auf der Washingtoner Ab-
riistungokon'erenz mit dem amerikanischen Volk an der Feier
des Waffenstillstandstages teil,rahmen lallen._ _ _

Die Ta unq des Völkerbundes.
Dz. Genf , 21 Sept . Rach dreitägiger Unterbrechung

nahm die Völkerbundsversammlung  heute vor¬
mittag 10.50 Uhr ihre Sitzungen wieder auf. Nach Ansicht
des Präsidenten Karneveek  dürfte die Versammlung
bei Beschleunigung ihrer Arbeiten Ende nächster Woche
auseinanvergehen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Karnebeek unter
Beifall beiannt . dah sämtliche Mitglieder des Inter¬
nationalen Gerichtshofes  ihre Wahl ange¬
nommen haben , und dah somit der Gerichtshof endgültig
errichtet sei. Man hofft, dah er zu Beginn des nächsten
Jahres in Funktion treten könne. Die Versammlung ging
hierauf zur Beratung des ersten vorliegenden Kommmions-
berichtes über , des Berichtes der 6. Kommission über die
armenische Frage.  Der Präsident der Kommissron,
Ginrono (Lvanien ). forderte , dah bei der Revision des
Vertrages von Sävres di« nationale Unabhängigkeit Arme¬
niens von der ottomanijchen Herrschaft gesickert werde. Lord
Robert E e c i l trat für die Schaffung einer unabhängigen
Heimstätte ein. ivarnte aber davor , bei dem armenischen
Volke falsche Hoffnungen zu erwecken. Zokab ed Dawleh
forderte die schnelle Beendigung des griechisch-turtlsche»
Krieges . S e f f e r t a d o (Griechenland ) warnte vor einer
platonischen Geste, die einen Vernicktungskamvi gegen
Armenien entfesseln würde . Leon Bourgeois (Frank¬
reich) änderte Bedenken . da für die Schaffung eines unab¬
hängigen Armeniens nicht die Völkerbundsversammlung.
sondern der Oberste Rat zuständig sei. Die französische Dele¬
gation mache daher alle Vorbehalte . Nachdem Lord Robert
Cectl  sestgestellt hatte , dah der Antrag der Kommission
einem Beschluß des Obersten Rates entspreche, nahm die
Versammlung einstimmig die Resolution für „die Errichtung
einer nationalen , von der Türkei unabhängigen Heim¬
stätte an.

Hierauf erstattete Nansen (Norwegen ) einen aus¬
führlichen Berich ! über das vom Völkerbundsrat tm letzten
Fahre Ihm übertragene Werk der Rückbeförderung
der Kriegsgefangenen  in Rubland . Dank der
materiellen Unterstützung der verschiedenen Regierungen,
darunter auch der kleinen Staaten Schweden. Norwegen,
Dänemark . Schweiz unid Holland , sei eo ihm möglim gemacht
worden , ungefähr 400 000 Kriegsgefangene heimzuschaffen.
Nansen betonte , dah die Vertreter der deutschen Regierung
und der Sowjetregierung in bewundernswerter Weüe zur
Lösung dieser Aufgabe beigetragen haben. Beide Regie¬
rungen hätten alle eingegangcnen Verpflichtungen gehalten
und wären zum Teil noch darüber binausgegangen . Nansen
richtete zum Schluß einen Aooell an die in Frage kommen,
den Regierungen zugunsten der Freigabe der noch zurück-
gcknltenen Kriegsgefangenen , die man ihrer Heimat und
ihren Angehörigen sobald als möglich zuruckgeben möge.

W. T.-B. Genf . 21. Seot . Der Papst bat eine kurze
Botschaft an den Präsidenten der Völkerbundsversammlung
gerichtet , in der die im Völkerbund vertretenen Staaten
nufgefordert werden , für eine schnelle und wirksame Hilre
für Rubland  cinzutreten.

Vs . Paris . 21. Sevt . Der rumänische Minister des
Äußern Take Ionescu  ist gestern in Genf angekommen
und hat einem Vertreter der Agentur Havas gegenüber
erklärt , dah Rumänien , und Die Kleine Entente stch kate¬
gorisch der Zulassung Ungarns zum Völkerbund wrder-
setzen  werden.

Dz  Eens . 22. Sevt . Der Völkerbund beauftragte an¬
gesichts der Schwierig letten in der Rohstoff-
e l n f n b r die Wirtschaftsabteilung des Wlrtichafts - und
Finanzausschusses , einen Bericht über den Umfang des R öd¬
st offvedarfs  und die Ursche der Einstibrschwierigkciten
— abgesehen von den bereits in Brüssel untersuchten Kredit-
und Valutaverhältiüssen — vorzulesen . Der Volkerbundsrat
nat gestern zusammen , um von dem Bericht Kenntnis zu
nehmen, worauf er u. a. folgende Beschlüsse fahle : Der
«ericht ist noch in dieser Tagung der Volkerbundsversamm¬
lung vorznlegen . Besondere Aufmerksamkeit des Völker¬
bundes verdienen die Wirkungen , dr« die künstlichen
Ausfuhrbeschränkungen  und Ausfuhrzölle auf not¬
wendig« Rohstoffe für das Wirtschaftsleben anderer Lander
ausüben können. Anaefickts der engen Beziehungen zwi¬
lchen Lieferung und Dertetliins von Röhftotfen und den
Verkehrsverhältnisien müssen die betreffenden Kommissionen
die Verteilung und den Austausch des rollenden Materials
in gesiffen Teilen Europas beschleunigen. Die beratende
ständige Verkehrs - und Tranfitkommlsston wird zur Einbe¬
rufung von Teil - und Lokalkonferenzen aufgefordert . um
die VerkebrsSezichungen zwischen den Staaten zu erleich¬
tern de»en Transvortmittel besonders desorganistert und.
Der ' Völkerbundsrat ist bereit , den Ländern , di- ihn darum
anaehen . techni' che Beiräte zur Verfügung zu stellen. Tr hat
bereits von einigen Regierungen derartige Eeu -.ch« erhalt - " .

Wiesbadener Nachrichten.
Herbftbrginn.

Im großen Pendelschlag der Sonne von Wendekreis zn
Wendekreis wird heute am 23. September ein« wichtige Weg¬
marks berührt : der Schnittpunkt von Ekliptik und Aquatir
im Sternbild der Jungfrau . Wenn am genannten Tage,
nachmittags um. S Lür , das Tagesgestirn dieses Sternbild ds-
fchreitet, nimmt der Herbst  kalendermäßig seinen Anfang.
Dem Sternbild der Jungfrau entsvricht das Zeichen der
Wage . Diese ist so recht sinnfällig das Symbol der äauinm-
tialcn Ausgeglichenheit von Tages - und Rachtdauer . Wir
sagen -war heute noch nach aller Tradition , dav die Sonne
im „Zeichen der Wage " den Herbst cinleilet . doch sollte end-
lich einmal der praktisch ohnehin bedeutungslose Brauch , die
Zeichen als etwas starr Festgelegtes zu betrachten , unter dem
die Sternbilder im Lauf der Jahrhunderte dabingleiten . be¬
seitigt und den Folgen der Piäzesston durch eine allgemeine
Berichtigung , vor der di« Alten nicht zuruckschrecken. Rech¬
nung getragen werden . Man spreche einmal konsequent vom
„Wendekreis der Zwillinge " statt des Krebses und von dem
des Schützen statt des Steinbocks, wie es die gegenwärtigen
Verhältnisse am Simmel erfordern , und beginne den Frub-
ling mit dem Eintritt der Sonne in die FNche und de» H. rbst
mit dem in die Jungfrau , und die Zeichen werden belanglos.
(Wie sich die nach babylonischer Überlieferung Mavifch an
die Zeichen klammernden Astrologen mit dreier Neuordnung
abfinden würden , wäre nicht uninteressant -)

Rach Durchquerung des Herbstaquinoktialpunktrs eilt üie
Sonne auf ihrer scheinbaren Bahn weiter nach Süden , was
eine fortschreitende Verkleinerung ihrer Tagbogen und damn
eine Verkürzung der Tageslängen zur Folge bat . die erst am
22. Dezember mit dem kürzesten Tag ihren Abschluß findet,
wenn die Sonne in das Sternbild des Schuhen tritt und sich
zu neuem Anstieg wendet , der ans dann bis zur Sommer¬
sonnenwende im Juni die täglich anschwellende Llchttlut
bringt im mächtigen Pulsschlag des Jabies . G. H.

— Die Telegrammgebtihren nach dem Ausland müssen
schon wieder am 1. Oktober  erhöht werden, nachdem dies
erst am 1. September gesckfeben war . Der Franken wird zu
15 M gerechnet. Erhöbt wird die Gebühr für ein Wort nach
Belgien von 1.00 aus 2.20 M.. nach Bulgarien von 3.70 auf
4.30 M „ Dänemark 1.90 aus 2.20 M.. Frankreich, von 2.30 auf
2 70 M .. Großbritannien von 4.00 auf 4.60 M .. Italien auf
3.20 M.. Jugoslawieii 3.70 M.. Lettland 5.80 M .. Litauen
->70 M den Niederlanden 1.80 M .. Norwegen 3.00. Portugal
4 20 M Rumänien 3.70 M .. Schweden 2.70 M .. der Scknl'eiz
220 M.' Spanien 3.70 M . Selbst nach dem valutaschwachen
Polen wird erhöht von 2.30 aus 2.70 M „ nach Rußland von
5.00 auf 6.90 M -. nach Ungarn von 1.20 auf 1.30 M. wleich
bleiben die Gebühren nach Lurembura . Dentsch-Osterreich und
der Tschechoslowakei ebenso wie im .Inland . Rack New
York kostet das Wort auf dem Funkweg statt 16 M . jetzt I8 .o0
Mark nach den Neuenglandstaaten ionfft 21.50 M .. na» Obto.
Virginia usw. 24.50 M . Am teuersten ist das Telcgravhteren
na» Aruba . einer ivestindischcn Insel , wohin das Wort selbst
auf dem Funkweg 131 M „ durch das Kabel 138.5» M . kostet. ,,

— Öffentliche Gesundheitspflege . Die Nasianische Kiüvvel-
fürsorge . E . V.. schreibt uns : Im ARchlub an die in Nr 390
erschienen« Notiz mit der M>-ischrlst Öffentliche Gesund¬
heitspflege " betr . der amtlichen Fürsorgcstelle der Stadt
Wiesbaden 'eien die beteiligten Kreise darauf aufmerksam
gemacht, daß sich die amtliche Fürsorgestelle des Land¬
kreis  e s W i e s b a d e n tür verkrüppelle Kinder nach wie
vor in der Heilanstalt der RasiniiIschen Krüppelfursorge
(Biebricher Strahe 3) befindet . Die Sprechstunde ist am
Riontag und Donnerstag von 5 bis 6 Ubr naannitlags . Die
Kiiider refp. Eltern werden dort.selbst nicht nur ärzilnh be¬
raten sondern finden auch Aufkläning über Beschulun« der
Kinder falls dies in öffentlichen Schulen nichr staitfinden
kann und über die Wege zur Erlernung eines Handwerks.
Die S - ilarstalt der Krüvvelfiirlorge Biebricher Straße,3.
wird nach wie vor durch den Verein Nasiauüche Krürwekfur-
sora« E. V .. betrieben . Die obengenannte städtische Fürsorge-
stille ' ist ihr von der Stadt aus angealiedert.

— Für Kleintierbalter . Dem städtischen Fnttermittel-
amt (eheinaligcs Mu -eum . Zimmer 55, stnd gerinne »Mengen
Weiscnklei « und Gerftensutter zur Verteil 'ung an Ziegen - und
Kleintierbalter überwieien worden . Anträge sind ohne Ver¬
zug in den Vormittagsstunden ,n stellen.

— Die Einsicht in dir Personalakten ist bekanntlich ein
Recht der Beamten , das ibnen durch die Reicksverfasiung ge-
wäbrleiitet wiüd. Die Neichsregiening erklärt aber ' etzt. daß
di« Beamten keinen Rechtsanspruch darauf haben , dieses
Reckt der Einsicht in ihre Akten durch Vertreter ausüben zu
lallen . Andererseits wären die Behörden befugt , nach ihrem
Grmellen auf Antrag der Beamten die Personalakten dritten
Personen »ur Einstchtnohme oorzulegen. Di« einzelnen
Reichsministerien haben jedoch ibr Bereich onaewiestn . der-.

(12 Feü 'crung ', Nachdruck verboten.

Weiße Nächte.
Roman von Hans Becker 1 (Wiesbaden ).

Hatte ft« sich getäuscht, war - as nwgUch, hatte eme
Ähnlichkeit sie verwirrt?

Nur wenige Sekunden hatte alles gedauert , sie
wusite nicht, was sie denken sollte.

Eben kam auch Nikolai zurück:
„Komm, Herzchen, wir wollen nach Hause. Die arme

Olga , der Vertust des Preises bedeutet viel für sie.
Aber nicht das allein , sie ist in ihrem Ehrgeiz gekränkt,
sie behauptet , dah der „Astyages" das bessere Pferd sei,
es nicht mit rechten Dingen zugegangen fein könne.
Mir tut sie sehr leid, aber ich begreife nicht, wie sie so
was sagen kann — die Sache liegt doch sehr einfach:
Cipjagins Fahrer war ruhig — Olga aufgeregt ."

Als sie die Treppe , die von der Loge zum Ausgang
der Tribünen führte , hinunlergingen , fügte Nikolai
hinzu:

„Ich habe Olga aufgefyrdert , zu uns zu Tisch zu
kommen — sie will jedoch nicht Ich fahre nachher noch
zu ihr , man kann sie doch nicht so allein lassen. Sie
kommt auch heute nicht ins Ballet , wie verabredet
war —

Sie scchen schon im Schlitten , Asta kämpfte mit sich,
Plötzlich fragte sie: '

„Soll ich mitkommen zu Olga ?" '
Sie hatte diese Frage fast willenlos an ihren Mann

gerichtet, von einem Gefühl getrieben , das ihr zu-
flüsterte , Nikolai dürfe nicht immer allein mit Olga
fein.

Eie wollte stch nicht eingestehen, dah sie eifersüchtig
war und muhte doch erkennen, dah es sie in Verzweif¬
lung brachte, ihren Mann bei Olga zu wissen.

„Du willst mit ? Das hat keinen Zweck. Ich bleibe
-nicht lange , du muht dich doch auch etwas ausruhen,
damit du am Abend frisch bist."

Mit so bedeutungslosen Phrasen suchte er sie abzu¬
speisen — begriff er denn nicht, was sie fühlen muhte,
wenn er sie, seine Frau , immer und immer wieder zu¬
rücksetzte, sie ihm weniger galt wie diese Fremde.

Einige Worte Maria Balsanpwas fielen ihr wieder
ein auf die sie anfqngs kaum geachtet, mit den anderen
Spitzfindigkeiten der alten Dame so hrngenommen
batte . An die sie sich jedoch in letzter Zeit öfter und
öfter erinnert hatte : Eine kluge Frau laßt ihren
Mann nicht immer allein mit schönen Fauen gcheir.
Du muht vorsichtiger sein!

In diesem Augenblick gewannen jene Worte noch
größere Bedeutung für sie, ihr war mit einem Male
klar, dah sie sich zu nachgiebig gezeigt, immer ruhig
hingenommen hatte , was Nikolai tat . Sie fühlte sich
plötzlich aufs tiefste verletzt, ein Zorn stieg in ihr auf
darüber , daß sie alles so geduldig ertragen.

Sie wollte nicht mehr das gutmütige Schaf sein —
auch einer der scherzhaften Vorwürfe der Dtamu — sie
wollte ihr Recht haben.

„Ich werde dich aber doch begleiten^ '
Nikolai sab sie erstaunt an.
Ohne gleich ganz zu erkennen, was die sanfte Asta

mit einem Male so energisch machte, fing er an heraus-
zusühlen, dah sie aus Olga eisersüchtig war.

Sie wollte ihn in seiner Freiheit beschränken, das
wäre noch besser.

Er sagte ärgerlich:
„Das hat keinen Zweck, ich mutz mit Olga allein

sprechen. Du bist dabei ganz überflüssig. Das Hotel,
in dem sie wohnt , ist auch nicht danach, um dich mitzu-
nehmen. Da drüben das Haus , an dem wir eben vor¬
beifahren , eine elende Kabacke — dahin kann ich meine
Frau nicht mitnehmen ."

„Aber Olga wohnt doch dort ."
Nikolai empfand , daß seine Ausrede ein wenig dunun

gewesen und suchte nach Beschönigung:
„Ach. Olga , der wird niemand zu nahe treten , sie

steht fest auf beiden Füßen . Übrigens —* sie zieht aus,

ihr patzt es nicht, dah Sipjagins Fahrer auch dort
wolint , sie will den Menschen nicht immer vor Augen
haben ."

Die Erinnerung an den Amerikaner , der eine so
auffallende Ähnlichkeit mit ihrem Bruder Robert hatte,
löschte das , was sie eben noch so erregt , aus — ihre
Gedanken wandelten zu dem Augenblick zurück, als
dieser Mister Roberts in ihrer Nähe gestanden.

Mit aller Gewalt drängte sich ihr plötzlich auf . daß
sie sich nicht getäuscht, dah es doch ihr Bruder war.

Auch der Name : Mister Roberts — sein Name.
Er hatte sich nicht zu erkennen gegeben — dafür gab

es hundert Gründe : einer genügte : er hatte sic nicht
erkannt oder war im Zweifel gewesen. Er konnte doch
auch gar nicht wissen, dah sie hier in Rußland , eine ver¬
heiratete Frau war . Oder er wuhtL es und schämte
sich vor der vornehmen Gesellschaft, glaubte kein »Recht
zu haben , vor aller Welt zu erklären : Hier die vor¬
nehme Dame ist meine Schwester. Die Schwester eines
Rennfahrers , eines Menschen, der in den Augen dieser
Gesellschaft als minderwertig , als ein Diener , eia
Kutscher gilt.

Er konnte mach nicht wissen, wie sie selbst es auf-
nehmen würde , wenn er sich zu erkennen gab. ob ihr
Mann von seiner Existenz etwas wußte, ob nicht auch
sie sich seiner schämte.
. Pfui , das durste er nie glauben.

^ All dies wirbelte in ihrem Kopfe herum. Sie machte
Pläne über Pläne , wie sie diesen Mister Roberts noch¬
mals zu sehen bekommen konnte, um sich zu überzeugen,
ob sie sich nicht doch getäuscht Es schien ihr unmöglich,
in diesem Zweifel weiterzulcben.

Auf ihres Mannes letzten Einwand antwortete sie
nicht, sagte auch nichts, als er gleich nach Tisch sortging,
nur ein paar Worte an sie richtete:

„Fahr ' nur dirett ins Marientheater . Hier hast du
das Logenbillett — oder soll ich es dem Diener gebend
Wir trcsjen uus dort . . « onie»ulia.t»laU
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artigen Anträgen nur in begründeten Fällen stattzugebezr.
wenn keine Bedenken besteben. Tie werben an die Aussichts-
bchörde geleitet , die sie bei Zweifeln dem Ministerium
vorlegt . /

— Schmucksachendiebstahl. In einem Hause an der Adolss-
allee stellte sich vor einiger Zeit ein unbekannter Mensch vor.
welcher angab . Tapezierer zu sein und auch verschiedene Ar¬
beiten ausrübrte . Dabei stabl er u. a . die folgenden Wert¬
gegenstände : eine goldene Damenuhr (Ankeruhr ) mit Kapsel,
eine weitere golden« Damenuhr mit Kaviel und einem
Emaillebild sowie den Buchstaben E. P . auf dem Rückdeckel
ein goldenes Armband (Schlangen -) mit Brillanten und
Rubinen , eine golden« Halskette , ein goldenes Kettenarm
band , eine goldene Dollar -Nadel und ein goldenes Kailer-
Friddrich -Zwanzigmarkstück. Wer über den Verbleib der
Gegenstände Auskunft «eben kann, bat eine Belohnung zu ge
wärtigen . Meldungen gegebenenfalls auf Zimmer 17 im
Poltzeidirektionsgebände . Der Dieb zäblt etwa 40 Jahre,
ist mittelgroß , hat Mittelfigur , dunkelblondes Haar und
kleinen , gestutzten Schnurrbart : er trug dunkelgrauen Anzug
und an der einen Hand mebrere Ringe.

— Gottesdienst für Taubstumme . Am Sonntag , den
25. September , nachmittags 2 Uhr . wird in der Lutherkirche
ein Gottesdienst für Taubstumme durch Pfarrer Walther aus
Vreckenheim abgebalten.

— Zum Besten der Opfer der Explosionskatastrvphe bei Lndwigshafe ».
Der Reinertrag des »an Gustav Jüccbn reranstulleten , heute abend Iin
»Wintergarten " stattfindenden 2. Operellenabends der „Tribüne " ist. wie
uns mitgeteilt wird , für die Opfer des Explosisnsunglück , des Oppauer
Werk» de, Badlichen Än' Nnsabiik bestimmt und wird der Pfälzischen Bank
in Ludwigshafen überwiesen.

— Personal -Ruch richte». Der Forstnssessor Karl Enueresslg
aus Wiesbaden ist zum staatlichen Oberförster in Mecklenburq-Strelitz
ernannt und Ihm vom 1. Oktober d. J . ab die Oäerförsterei Schänders
im Lande Ratzeburg endgültig übertragen worden . — Tas Nrbelts-
ministerium ernannt « den seitherigen Sekretär ft . Hermes  hier zum
Obersekretär und den seitherigen Assistenten W Fischer  hier zum
Sekretär heim vcrsorgungsamt Mainz.

— Auszeichnung. Dem Filialleiter her Firma A. Hardt (Echwal-
bacher Strotze 43). Herrn Kurt S che i b e l,,.  ist das Eiserne Kreuz

12. Klasse und Verwundeten -Bbzeichcn verliehen worden.
— Deutsche Volkspurjet . Die Jügendgruppe der Deutschen Volkspartei

hält am Freitag , den 23. d. M., abends 8 Uhr , im Saale der Geschäfts-
stelle lFriedikchstratze 8, 1) eine Versammlung ab, in der Herr Lehrer
Ehr . Kappus , über „Die Flottenpolitik des Trotzen Kurfürsten " sprechen
wird . /

Wiesbadener DergnSgnngsbShnen «nd Lichtspiele.
* Walhalla -Lichtspiele. Der grotze Elorla -Ufo-Monumentalsilm „Die

Nacht ohne Morgen " , ein mit gewaltigen Mitteln inszeniertes und packend
durchgeführtes Sensationsschanfpiel in 8 prächtigen - Akten, schildert das
Schicksal eine» Zirkusartisten . Die Hauptdarsteller ; Trit Hrgesa . Hans
Mierendorff , Hanni Weiße, Albert Steinrück , Paul Rehkops, Eugen
Klöpfer . Manuskript von Paul Rasenhaqn . Regie Karl Trune . Den
Anfang de» Spielplans macht ein reizendes Lustspiel „Der Herr
Impresario " mit Lea Prukert.

An » dem Bereinsleden.
* „Verein für da » Deutschtnm im Ausland,  Orts¬

gruppe Wiesbaden . Die diesjährige Mitgliederversammlung findet nächsten.
Montag , den 26. September , abends 8}4 Uhr , bei Wies (Rheinstratze,
1. Stock) statt . Besondere Einladungen ergehen nicht. Auch Gäste sinDd
willkommen.

* Sonntag , den 25. September , verunstaltet der Touristenverein „D i e
Naturfreund  e" , Ortsgruppe Wiesbaden , eine Tageswanderung'
Schlangenbod . Mappcr Schanze. Ernstbachtal , Wickenheller Brücke, Schlatz
Vollrads , Winkel . Abmarsch 8 Uhr Sedanplatz . Führen Kräh.

* Der „Spar - und Spielverein 182  8" unternimmt am
Sonntag , den 2b. September , einen Ausflug . Zusammenkunft nachmittags
2}4 Uhr Ecke Eeisberg -Iaunustzratze . Freunde und Gönner des Vereins
sind herzlichst eingeladen . — Di« nächste Versammlung findet bestimmt am
Samstag , den 1. Oktober, abends 8 Uhr , im Vereinslokal „Eiserner
Kanzler " statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft,
Eröffnung der landwirtschaftliche» Wnterschale.

Ir . Erienh - im, 22. Sept . Am 4. Oktober nimmt die hieflge land¬
wirtschaftliche Fortbildungsschule ihren Unterricht aus. Dieser wird er¬
teilt durch Direktor Dr . Bill-  Hosgut Eeisberg (Ackerbau und Vieh¬
zucht), Kreisobstbauinsprktor Bickel -Wiesbaden (Obst- und feldmützigcr
Gemüsebau), Mittclschullchrer Hartmannshenn - Wiesbaden (land¬
wirtschaftliches Rechnen und lundwirtschäftliche Buüiführrrng ) und durch
den Leiter der Schule Rektor Schneider  von hier (Deutsch und
Bürgerkunde ). Di« Schulpflicht beginnt sür jeden Jüngling , der in einem
landwirtschaftlichen Betriebe tätig Ist, mit dem Anfang des ersten Winter¬
halbjahres nach der Entlastung aus) der Vollsschule oder aus einer
anderen Schule und endigt mit dem Echlutz des letzten Winterhalbjahres
vor Vollendung des 18. Lebensjahres . Über die Zulassung nicht schulpflich¬
tiger Schüler entscheidet der Leiter der ländlichen Fortbildungsschule . Er
ist auch befugt, bei nachgewiesener Bedürftigkeit das 18 M . betragend«
Schulgeld za erlasten. Träger der Schullaft ist die Eemeind «.

Au» dem Frankfurter Stadtparlament.
tll . Frankfurt a . Bl., 21. Sept . Tie Stadtverprdncten -Derfammlimg

bewilligt « den Beamten und Arbeitern der Stadtverwaltung neue
Teuerungszulagen  und nahm eine Vorlage an , nach der die
Strotze ubahnfahrprelse erhöht  werden , und zwar um je
25 Pf . pro Schein. Die Fahrscheinhefte wurden erhöh« im Preise , und
zwar kostet jetzt das 2-Kilomrter -Hejt 11 M . und das 5-Kilometer -Hest
U  M.

Ein Eisenbahnunsall.
Fc . Geisenheim, LI. Sept . Ein E ü t e r z u g wurde gestern abend

beim Rangieren so hestig in das tote Gleis neben der Eüterhalle zurückt-
gestotzen, datz ein Wagen den Prellbock überrannte und die starke Ojt-
Maucr der Güterhalle eindrllckte.

Spott.
* Der Wiesbadener Stadt - und Land »erbau » für Leibesübun ^ n »er-

anstaltet am 2. Oktober aus der Rennbahn in Erhenheim einen Staffel¬
laus und einen Langstrecken laus von 2888 Meter . Die Teilnehmer am
Staflellauf gliedern sich in drei Gruppen . Für Gruppe 1 und 2 find je
7 Mannschaften und sür die 3. Grupp « 4 Mannschaften angemeldet . Jede
Mannschaft zählt lü Läufer . Am Langstreckenlauf beteiligen sich 38 Einzel»
kämpser. Zum Austrag lammen der Wanderpreis de» Herrn Heinr . von
Opel, der Preis des Herrn Regierungspräsidenten ll. a . — Am 13. Roo
findet ein Waldlauf sür alle dem Verband angefchlostene Stadt , und
Landvereine statt . — Die Osterzeit des kämmenden Jahre , bringt vorau »-
stchtlich für die Wiesbadener Schuljugend einen Eierlauf.

* Freies Sport - und Jugendkartell , Bezirk Wiesbaden . Am g. Oktober,
vormittags 11 Uhr, findet in Wiesbaden im Gewerkschaftshau», Wellritz
strotze 49, eine Sitzung des Bezirlskartells statt , in der über die Erweite¬
rung und Vergrößerung desselben über den ganzen Regierungsbezirk
Wiesbaden hinaus verhandelt werden soll.

I -. A. Rhein - und Taimusllnb Wiesbaden , E . B . Die Einweihung
des Touristenheimes und der Jugend - und Echülerherberge auf der Hall-
garter Zange findet am Sonntag , den 25. September , statt . Beginn .der
Feier nachmittags 1 Uhr . Fahrgelegenheit nach Hattenheim vormittags
7-85 und 8.53 Uhr, nach Eiserne Hand vormittags 7.15 Uhr Haupthahnhof,
von da Fußwanderung nach der Hallgartel Zange.

* Deutsche» Meisterschaft- turnen in Hanapver . Am Sonntag wurden
in Hannover die Zwölskamps-Meisterschasten der Deutschen Tunrerschaft
ausgetragen . Die besten Turner aus ganz Deutschland hatten sich in
großer Zahl zusammengesunden. 1. Sieger wurde Rudolf Kobs,  T .-B.
„Vorwärts " Breslau , 2. Martin Gebhardt,  T . u Sp .-Gem.' „Ein¬
tracht" Frankfurt a. M. Der Wiesbadener Männerturnverein war durch
fein Mitglied Ott « Matthe»  vertreten , der mit 172 P . den «8. Sieg
errang.

Eerichtssaal.
Fa . Militär -Polizeigericht Wiesbaden . Der Landwirt Philipp Engel

In Griesheim bei Darmstadl ist Jagdbeständer der dortigen Gemeinde»
I a g d,  die er für 1488 M . jährlich gepachtet hat . Von tpt Bürger¬
meisterei Griesheim erhielt er am 13. August d. I . die ' Mitteilung , daß
die Jagd von der Besatzungsbehörde requiriert worden sei. Engel er¬
widerte dem Bürgervieister . er ließe sich nicht daraus ein und übte di«
Hühnerjagd weiter aus . Wegen Verfehl gegen Artikel 8 der Ordonnanz 1
der H. C. J . T . R . hatte sich der Jagdbeständer vor dem Gericht zu ver¬
antworten . Er führte aus . daß nach der Verordnung vom Augusi 1818
die Jagden , die vor dem 11. November 1318 angepachtet sind, was bei
ihm der Fall sei, nicht requiriert werden könnten . Diese Verordnung ist
aber , wie dem Angeklagten vom Gericht bedeutet wurde , durch den am
18. Januar 1328 . in Kraft getretenen Versailler Vertrag hinfällig ge¬
worden und wurde er zu 1888 M . Geldstrafe , da er sich gegen die obige
Ordonnanz vergangen , verurteilt . — Die Prostituierte Auzustine Selbach
in Biebrich war zur ärztlichen Untersuchung  nicht erschienen.
Urteil : 15 Tage Gefängnis . — Weil er einen Revolver und
Munition IN Besitz hatte , wurde der Georg Stier ln Biebrich a . Rh.
in eine Geldstrafe von 208 M . genommen.

Fo . Ein »«getreuer Schreibgehilse . Der Bürgermeister in Rieder,
walluf bekam von Juli bis Oktober v. I . von seiner Vorgesetzten Be¬
hörde und von Einwohnern des Ortes Reklamationen , weil er Eingänge
nicht erledigte . Da er feines Wistens alle Belange erledigt , war ihm die
Sache schleierhaft. Als aber eines Tages der 18jährige Schreibgehilse
Wilhelm Montanu » aus Hochvnburg entlasten und di- Bureauränme ge¬
reinigt wurden , fand man hinter den Schränken 35 unerledigte Schrift¬
stücke. M . hatte diese, um sich Arbeit zu sparen , kurzer Hand dahinter-
gesteckt. Rach Prüfung der Bücher und insolge von Reklamationen ergab
es sich weiter , datz der entlassene Schreibgehilfe , Beträge für Jagdscheine,
für Inserate und für sonstige Urkunden in feine ' -Tasche gesteckt hat . Weil
er Urkunden und Akten, die ihm übergeben worben waren , vorsätzlich
beiseite geschafft sowie Gelder unterschlagen hatte , wurde er von der
hiesigen Straskammr zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten ver-
urteilt.

Neues ans aller Welt.
Folgenschwere Zugentgleif -.ina in der Ukraine . Nach

einer ..Times "-Meldung aus Warschau ist ein Perpslegungs-
zug aus der Ukraine bei Fastow in der Näbe von Kiew ent¬
gleist. , Es sollen 27 Personen getötet und 27  verwundet wor¬den sein.

Explosion eines Bombengeschwaders . Nach einer Mel¬
dung aus Bukarest wollte das Bombengeschwader Brasso das
aus 5 Flugzeugen best-bt . zu Versuchszwecken anfsteigen. als
durch die Explosion einer beruntergesallenen Bombe die ganze
Munition der Flugzeuge in Brand geriet . Mebrere Avva-
rate wurden zerstört. 1 Offizier . 1 Unteroffizier und 8 Mann
wurden getötet.

Überfall auf einen rumänischen Personemug . Wie der
. Eaulms meldet. wurd > in Rumänien ein Perwnenzug in
der Nähe der Station Waschnmtz (? ) von Räubern mit Ge¬
wehrschüssenund Handgranaten angegriffen und der Zug-
fübrer getötet. Dacurch aber , datz der Heizer Volldampf gab.
gelang cs ibm. den Zug zu retten . Zwei Reisende wurden
getötet und mebrere verletzt.

Die Bergwrrkskatastropbe in Australien . Bisher find 32
Leiwen von den Opfern bei der Ervlosion in einem Bergwerk
in Mount Moulligan gebnrncn worden . Es besteht wenig
Hoffnung, die übrigen 33 Vermißten zu retten . '

Unwetter in Spanien und Portugal . Nach einer Savas-
Meldung aus Lissabon ist infolge heftiger Regengüsse eine
Mauer aus , einen mir Pasiinierem gefüllten Strotzenbabn-
wagen gestürzt. Es wurden sieben Perionen getötet und
mebrere verletzt. — Nach einer Dlättermeldung aus Madrid
wütet ,n Svamen ein heftiges Unwetter . Besonders schwerer
Schaden wurde in Oviedo und in der Gegend von Granada an-
gericktet.

Hantielsteil.
Die Entwertung der österreichischen Valuta.

Die „Wiener Staatskorrespondenz“ meidet: Die Preise
der ausländischen Zahlungsmittel aul dem Wiener Platze
wurden in der letzten Zeit vielf- oh dadurch in übermäßiger,
sprunghafter Weise gesteigert, daß die Nachfrage über den
wirtschaftlich gerechtfertigten Bedarf hinaus außerordent¬
lich erhöht wurde. Zur Bekämpfung der daraus folgenden
schweren Schädigung der Währung und der Lage der
ganzen Bevölkerung sah sich die Regierung veranlaßt, die
Eindämmung dieser Vorgänge im Wege der Börseuleitung
zu bewirken, wenngleich die Börse in ihrer Gesamtheit
nicht mit den spekulativen Elementen auf dem Valuta¬
markt identifiziert werden kann. Ohne weiteren Maß¬
nahmen vorzugreifen, beschloß daher die Börsenleitung
auf Einwirkung der Regierung, die Wiener Börse  bis
auf weiteres an den Mittwochen ausfallen zu lassen. Die
Wiener Börsenkammer veröffentlicht demgegenüber eine
Erklärung, worin unter Darlegung der volkswirtschaftlichen
Ursachen, auf welche die Entwertung der österreichischen
Valuta zurückzuführen sei, die gegen die Börse erhoben«
Beschuldigung, die katastrophale Verteuerung der fremden
Zahlungsmittel verursacht oder zumindest gefördert zu
haben, nachdrücklichst zurückgewiesen und die Verantwor¬
tung für diese Erscheinung abgelehnt wird. Die Bewertung
der ausländischen Zahlungsmittel hänge nicht von der Ten¬
denz der Wiener Börse ab. sondern diese Tendenz sei eine
Folgeerscheinung der Bewertung auf dem internationalen
Markte. Die Erklärung betont, daß die Institution der
Börse für jedes Land, welches eine industrielle und kom¬
merzielle Tätigkeit entfaltet, ein unentbehrliches Organ ist
und bleibt, und schließt, alle Maßnahmen, welche geeignet
seien, den Verkehr an der Börse zu unterdrücken, müßten
von den nachteiligsten Folgen sein und würden, indem sia
den Verkehr in dunkle, jeder Kontrolle entzogene Schleich¬
wege leiten, unwiederbringliche Schäden kür die öster¬
reichische Valuta herbeiführen, welche von den schwersten
Folgen begleitet sein würden.

W.T.-B. Berlin

Berliner Devisenkurse.
23. Ssptbr . Drahtliche  An «« ahlnB (f» n kllr

Holland . . 3484 OS G. Mk. 3440 .95 X für loo Golden
Bels;i6° . . 767,70 G. 769 SO st. 100 Frank« ,
Norwegen 1373 60 G. 1376 40 i. 100 Kronen
Dänemark 1930 .55 G. 1934 45 3. 103 Kronon
Schweden 2375 .10 G. 2379 .90 'S. 100 Kronen
Finnland . 171 .80 G. 172 30 st lOOFino.Mark
Italien . . 443 .55 G. 449 .45 st ICO Lira
London . . 404 . 55 O. 406 .45 st 1 Pfd . Stettin»
New-York 103 .65 G. 108 .80 8. 1 Dallar
Pari » . . . 766 .70 G. 768 .30 B. 100 Frank« ,
Schwei* . 1875 . 60 G. 1879 40 B. 100 Frank»»
Spanien .
Wien alte

1382 .60 G. 1401 40 B. 100 Pssetas
—G. A 100 Kronen

» 0 . 0 «. 8 .53 G. 9 .57 K. 100 Kraasa
Frag , . . 126 .3 $ G. 126 .65 st 100 Kraasa
Budapest , 14 .48 G. 14 .52 B. 10) Krooan
Polen . . .
Bukarest . ,

2 .07 a.
100 .- Q. :

B.st 100 polfluMtfk
100 Lei

Banken und Geldmarkt.
* Zur Endabrechnung der beschlagnahmten Auslands¬

papiere. Das Reichsfiaanzministerium gibt u. a. noch be¬
kannt: Die Einreicher der in Liste 2 genannten Papier«
haben gegebenenfalls bei der Bank, bei der die Einreichung
der Wertpapiere erfolgte, bis zum 10. Oktober 1921 ihr
Einverständnis unter Verzicht auf weitere Zahlungen zu
erklären. Durch den Empfang der in Liste 2 festgesetzten
Restzahlung ist jeder weitere Anspruch ans der Über¬
lassung der Wertpapiere dem Reiche gegenüber ausge¬
schlossen. Die Restzahlung erfolgt an den Empfangsberech¬
tigten durch die Stelle, bei der der Überlasser die Wert¬
papiere seinerzeit eingereicht hat. Ihr werden vom
27. Oktober 1921 an die zur Durchführung dieser Rest¬
zahlung erforderlichen Beträge von der Unterzeichneten
Stelle zur Verfügung gestellt. Empfangsberechtigt ist. so¬
fern nicht die Empfangsberechtiguüg eines Dritten nachge¬
wiesen wird, derjenige, der seinerzeit die Wertpapiere
durch Einreichung bei der Einreichungsstelle dem Reich
überlassen hat.

* Die österreichische Kreditanstalt führt jetzt ihre
Kapitalserhöhungvon 400 auf 600 Mill. Kr. durch und bietet
die Aktien zur Hälfte den alten Aktionären im Verhältnis
von einer neuen auf zwei alte Aktien zu 1550 Kr. für
320 Kr. nom. zum Bezüge an. Die Aktien sind für das
zweite Halbjahr dividendenberechtigt-

Industrie und Handel.
wd. Absatzstockung in der elsässischen Kaliindustrie.

Die elsässische Kaliindustrie sah sich zu einer Betriebs-
einschränkung gezwungen, weil sich infolge der Absatz¬
stockung die Lagervorräte so erheblich vermehrt haben,
daß die Finanzen der Industrie dadurch allzu sehr festge¬
legt werden. Vor allem macht sich beim elsässischen Kali
der durch den Kurssturz der Mark geförderte deutsche
Wettbewerb im Export empfindlich bemerkbar. Als Ver¬
kaufspreise gelten jetzt für Sylvinit 0.43 Fr., für konzentr.
Chlorkali 0.90 Fr. pro Einheit-

Die Morgen-Ausgabe umfaftt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter : H. Lektsch.

verantwortlich für den poNtischen Teil : H. Lektsch;  für den Unter»
haltungsleti : F . Günther;  für d«n lokalen UN» provinziell «» Teil, sowie
G«rtchrasa»l und Handel : M . « » ; für di« Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Mesdaden.
Druck u . Verlag derL . Schellenberg ' ichen HefduchdruckerriinWiesbed « ^

Sprechstunde der Schrifrleitung IS bis I Uhr.

Ink. :
Vf«nc HeüferMi
iiimiitHiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiuiuiimKtimiiimiiiiiniiiiii

9 Taunusstr . 2

- ... ii. i — > t—..
Vollständige Ausstattungen für

IDodienbelt-ii.Kinderpflege
Kinderwaagen auch leihweise. 424

—Miningz.eogl.jionsilmMnnnlmW.
Die Anmeldungen zum Konfirmandenunterricht

durch die Eltern und Vormünder der Kinder nehmen
die Pfarrer vom 28. September bis 1. Oktober d. 3 ..
mittags von 11—1 Uhr, entgegen. Man bittet , den
Taufschein oder das Familienbuch mitzubringen.
Die Markt -, Ring - und Lutberfirchengemeinde sind
in Bezirke eingeteilt . deren Begrenzung im nächsten
Kirchenzettel verüfsentlidit und durch Anschlag an
den Kirchenturen bekannigegoben wird . Zn der
Bergkirchengemeinde ist die Ordnung getroffen , datz
rat die im Januar bis Avril geborenen Kinder
Dekan D. Deesenmeaer, sür die im Mai bis August
veborenen Pfarrer ' Grein , für die im September bis
Dezember geborenen . Pfarrer Diehl zuständig sind.
Doch sind nach wie vor die Gemerndeglieder in der
freien Wahl ihres Seelsorger» sür ihre Kinder nicht
deschränki, soweit die betresienden Geistlichen in der
L'age sind, solche Anmeldungen anzunebmen . Der
Unterricht beginnt für die Mädchen am 19. Oktober,
iur die Knaben am 20. Oktober, morgens 8 Uhr.

Wiesbaden, den 16. September 1921. P24tz
Die Pfarrer der»ie* (»ans. Gemeinden Wiesbaden».

ist die vornohmste/md billigste Wandbekleidang.
Meine' Neueinkäufe für Herbst und Frühjahr habe
ich großzügig getätigt und sind . zur eleganten
Raumausstattung hochinteressant, und sehenswert.
Leitgedanke: Qualitätsware — Zeitgemäße Stilartea.

Unverbindliche Vorlage bereitwilligst.

Großhandel Tapeten Einzelhandel
Srfralffasse 6 . — Telephon 6591 . 904

fiimbeersafl reinster Fruchtsift , mit Zucker
eingekocht. Flasche Mk. 15.—.

Schützenhof-Apotheke
Ijanggane U. 849

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen , Zigarren - Etui$
naies Portemonin größter Auswahl.  885

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

Verstellbarer
Büstenhalter

für jode Dame

das Richtige
Große Auswahl , mäßige Preise.

Corsethaus „Robita“
25 Ranggasse 25.
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^WI Dch -nn^ Weibliche Personen )

^ ftnufmännt;g)<5 Personals

|Seifer. Sbmncnnfiteên_ _
I gesucht. Hotel National . ] Kranzvlatz 1.
I Taunusstratze 21.

Monatsfrau für 3 Std.
täglich gesucht. Dr . Kaan,

KZufm. Personal,
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Zuverlässigesllefttnllcn
das bürgerlich kocht, in
kleinen Haushalt geg.
guten Lohn gesucht.

Wilhelmstr. 44, P.

Anständiges fleißiges
Mädchen

fgoMWen,»«,
Piroth , Damenmoden

Friedrichstr. 37.

Geb. Fräulein.
36 I . aeichäststücht.. mit
Rumführung vertr .. verf.
m Nähen u. Stick., sucht|

LkerWW
wird von hiesigem grötz.
Rechtsanwalts - und No-
tariatsüüro »um möglichst
sofortigen Eintritt

UsWl.
Angebote unter D. 182
«n den' Tas bl.-BerlsL

Mit Bucktübr . vertr.
HmlinMn

sofort ges. Off. mit Ansor.
u. K. 1.5«  Tagbl .-BerlgL

der franz . Soracke mächt.
ev. Engländerin , mit a
Schulbild ., w. die Schul¬
arbeiten u. Klavierüben
zu überwachen bat . zu
12j übrigem Mädchen in
herrschaftlichen deutschen
Lmusbalt gesuchti vor¬
läufig für nachmittags
wegen Platzmangels , da
Einauartieruns i . Sauie . i I -
Genaue Offert , mit Emo- ÜRdbdtßtt 2 SdllilfttibCCfeblungen . Angabe besl ö j
Alters u. der Gebaltsan - für kl. Saushalt mit kl. eines vorm ., eines na» -
svrüche unter F. 148 an Kmd gesucht zum 1. Okt. mittags , für kleine Gange

~ " Polireikommilsar Müller , gesucht. M
~ ~ Serderstr . 16 Porst . vorm.  Lücke . Rbeinstratze 23,

!Allemmädchen
gesucĥ kb Sausbalk ^ ^ t Kaufnrä« - P-rss-wl )

F235

Kit BÄ ' fa,r " fii ' m J11« enjtiwTn mtd fnnttüHai S -I»« ° m-q », . >»ch>
StSdt . Arbeitsamt . Zimmer 11.I . .. . """~*~

Junges Mädchen,
(14—16 Jahre ) f. Gänge

Iu. leichte Arbeit gesucht.
I . Eiknon u. D . Monteaur

Rieblstrabe 27.

an den Tagbl .-Verlag.
^ Gewerbliches Personal " )f m- -m I Tüchtige Stenotypistin
jg , tptanifttn für sofort gesucht.

K * Rechtsmwälte Dr . Beres u . Dr . Müller
bevorzugt Offerten u. Wilhelmstraße 1.
A. 391 an den Tagbl .-D- - ~

Köchin gesucht
in kleinen rub . Sausbalt
neben Zweitmädchen.

Kavellenttrake 54.
Telephon 2792.

E 'ssK °k-s ?rä ! M « « >. SaujBiann

Allemmädchen K, . -F ^ °°,° ,® ,<(„ ? ,»
oder zur Aushilfe für 3 nehme» sofort gesucht.
ÜSuLTAl " £ Tu"

1’ d & ttrt̂ LJiktt Buchhalter (in)
Zuverlässigesgesetztes Imit französ. Kenntnissen
>>»,r- Vi — sucht F235

Städtisches Arbeitsam t

Tüchtiae

WliR «Will
die Hausarbeit über¬

nimmt , gesucht.
Frau Dr . Probst

Mainz , Rheinallee 6.

In Sausbalt u. Kochen
durchaus eriaür . selbst«nü.
kinderliebe m

1 M ubla assê l l ._ IFür Druckerei ml (tückst.
in kl. herrsch. Sausbalt Ein neißiges ordentl . Fachmann ). . Onert . mit
gesucht. Sille vorband. Mädchen für den tzaus - Gebaltsansoruchen unter
Freundl .^ Wesen^ Bednm halt ges. Braun . Kirch- IS . 14588 an ^ Aniu-Erved

gaffe 7.

AiklMKWM
in kl. Sausbalt gesucht.

Sckwenck. MMl MliklieM

l-  Ntz
rsi ' leÄ - SlMe

sind st Stellung , event.
Aushilfe . > Eefl . Offert.
it. 8 . 155  T agbl .-Pe rlag.
[ ^»«» etlÜMsHörsönäl ")
Damen u. Herren als

Abonn.-Samml .. h. Berd.
Mantbe . Luisenstr. 16. S.

Erste selbständigeMienarleittrinnen
und tüchtige

Btiöijigiißcmnen
für dauernd sucht sofort

Howe - Bo»

Tüchtige selbständ.
Taillen -u.Rock-
arbeiterinnen

gesucht (1. Tarif ).Modesalon
Dirbl -Beribaus.

Weber cialle 23. T_
Weignäherm ges.

Enaelbardt . S elenenftr . 17
Tiicht. Pntzardeiteri»

und Lehrmädchen sucht
Klein . Modes . Luisen-
stratze 44.

>Off. u 'J . 154 Tavbl,-

iuriges RSWm

Witwe,
Mitte 40er Jahre,

tüchtig im Sausb .. sucht
sofort Stell , als Sausb ..
am liebsten bei Herrn oDame. Eefl . Offert , u.

mit längerer Praris und die imstande ist.

Allemmädchen im Konzept vorliegende fxanzösische und
in allen bäusl . Arbeiten englische Texte orthographisch fehlerfrei in

Ausbalt ^ bstä7dig^ u ! Reinschrift zu übertragen , von grobem
E/nung E ttebllen bei Unternehmen bei Mainz zum möglichst so-

?MA ^deMlgülL >f-rtigen Eintritt gesucht. Mittagessen in
ZMl junge NÄchell eigener Kantine erhältlich,

suchen. Stell , n. Holland . Ausführliche Angebote mit Gehalts.
IfUi5:f*eaTl  T aabb-D!1ankvrüchen unter A . 387 an den Tagbl.-

«SS & S ; «tote » gthettn. - --
in Sausbalt bei aerina.
Lobn. evt. aufs Land.

Bertbold.
ID Frenr
Main ».

E. m. b. S..
F17

gesucht.
I '' 'Gewerbliches Personal

I EUSUIW AIUVUIVII I HCIUUII. '

|aus gZer Jam. a. Stütze |I Klavierspieler (m)
[ (mit rmmi mnanuMuB) >TMeitsam^ MSÄM " Imit Klavier für 29. 9.. ,ji 2. .

und abends gesucht. Off . mit
Pr . u. W . 150 Tagbl .-P.

4- 5 Schreiner,
Bantarbeiter

I f. bessere Arbeiten ges.
G-br . Neugcbaner,

I Sdiwalbachor Str . 36.
Tel. 411.

für leichte Haus-
Ladenarbeit gesucht.
Kunsthandlung Heinrich
_W ilhelmstratze 42.
Suche für meinen aus

12 Peri . besteh. Sausbalt
ein zuverlässiges tüchtig.

AlLsm-
mädchsn

!welches schon in besseren. -
Säusern gedient bat . Tüncher , Anstreicher,

..— .— - . | Lob. Plor itzgrAUêLs,—Ir fkakksdenvuber ncL
!zum sofortigen Eintritt niädckeN * " SOfTsKrürf

H5 Ltn t«n«. iLt . UfcmMKLÄij - U."ÄW - liewisstijßl tfflil. «« WM,
■ Ar!?. Mädchen für klein, der einige Stücke mitm . k..
Hausmadcyen UauVaei . tnsen . Stelle , aei. Sans . Taunusstr . 13,-

das alle Arbeit verst.. bei Ra uenthaler Str . 15. 2 l. - --
gutem Lobn gesucht

AeU. irrame »» exoaiin -.
in Stell ., sucht, da v. fr.
Zeit , über Mittag oder
abends zum Kochen oder
onstige Beschäftig., auch
Hotel. Off. u» 3 . 150 an [
den Tagbl .-Perlag.

Ehrliches 'Mädchen

iDotzMner^
fm  A

Putz!
Zuarbeiterin gesucht

Geritel n . Israel.
_Panaaa üe 19.
Heimarbeiterin

ix Putz gesucht. Lu
■eiben von 5—7 Uür.

Geritel u Israel.
£äMßcÜk_12.

Str . 146. 1.
iüi

in kl. Sausbalt gesucht. .
Nä l, D(oritzstratzê 43.̂ j
^Zuverlässiges sauberes
I Mädchen
bald , gesucht. Borrust . v.
16 Übr ab Webers . 4. 1-
Braves fleiß.m.

auf 1. Oktober gesucht.
Gute Behandlung ruees.
M « es!ß « . © teilet;

Neugasse 24.

! Tüchtig, zuverlässiges der l—2 Stücke mitmacht.
[ gesucht

Steiner . B luÄ erplatz K
Einige tüchtige.mim§ kHeîlzOIIen

in Küche u. Haushalt
selbständig, f. kl. ruhig
Haushalt (2 Erw .) per
sofort od. später geg
hohen Lohn gesucht.

IZeugnisse Bedingung
fioißleijrma51, r.

zur Seimarbeit und zur
Arbeit ahf Werkstatt ge¬
sucht. Es wird nur auf
erstklasi. Kräfte reilekt.

Junge Büglerin
. Lehrmädchen gesucht b
. Simon u. B . Monteaur

Riehlstr abe 27

um Lumvensortieren bei
utcm Lobn per sofort
-sucht. Offert - u. O. 150
e den Tasbl .-B erlag.

I Eefl . Angebote u. L. 151
in den Taabl .-Verlag .,

dem Gelegenheit geboten
ist. fick im Damenfach
weiter zu bilden , iof. oder

——— Isväter gesucht (Lehrstelle
Ein brckves fleißiges frei .). F . Säusler . Moritz-

Hans - u. KiickeumädÄen stratze. Ecke Rbeinstratze.

UK ^ 8l >WW . EI ! M
Allein Mädchen
in klein. Sausb . gesucht. Fabrik als Lehrling ein-
Hilfe vorüand . Dr . Äotb . zutreten . Ans . m M. 155
Luiien str. 7. 1. T el.̂ 8i>8, an den Ta sol .iVerlag^

Fleiß , reinl . MädchenGrößere  Koblenbandla.
15. Okt. ges. Schellen- Wiesbadens sucht sur iof.

»l MEM

?i.ss 1 “ •

Selbständiges
Allemmädchen

welches gut bürgerlich
kochen kann, in kl. Haus¬
halt (3 Erw.) gefucht
Kirchgaffe 29, 3.

Tücht. Alleinmädchen
gesucht Moritzstraße 68, 3.

Ich suche zum 1.
OkLbr. eventl . früher
od. spät , nach Mainzju„,.iMiln
Kinderschwester od.
Kindergärtnerin zu
meinen 3 Kindern im
Alt . von 2,4u .7 Jahr.
Es wird nur auf eine
frohe , kinderl . Natur
gesehen , dieinPllege
und Erziehung große
Erfahrung hat . An¬
gebot unter,,Kinder¬
fräulein “ an Zeit -,

\ Vertret . Ludw .Greif.
Mainz , Gaustr . 46.

letleifTSir
und ein

1vausdau ßeiuan . noann \ ^41 1 r. I «roetlen ^ >1
Ii8 . „unSiT k1assta"n ^ e7gni !fen unt
I_ KnP rr-ei?.|tr ?FlxT n : IFrau tagsüber für ^ alle ttn  de n Taabl .-N.

aus “lbe,A " rückt , zuverl . ttadtknud.>r. Avvelt , Rhein >tr ^ 78.
-Mädchen taaeubeFTur Vif Deilßr

alle Sausarbeit gesucht mit Pferden uingeb.
Sckiersteiner Str . 10. 1. per  bald gesucht.

Mädchen tagsüber ges. Henne. Bl ücherstrMê L
Moritzstratze 56. Part. > r » — c *- -

Kl. ausländ . Familie
sucht ein

Mädchen.
w. kochen kann, tagsüber.
Nier stadter Str . 11». 1.
Tiicht. Mädchen - d. Frau

-es. 2—4 Uhr. Mainzer
vtrabe 66. 1. _

I SUdiftTeSti. Mädchen

MWW " Ullchm
per sofort bei hob. Lobn
gesucht. Nab ; öei Link.
Neuaasie 22. Par t._Mädchen
für Küche und Saus bei
bobem Lobn

sofort gesucht.
Karlsruher Hof

Friedrich strrtze^ 4^ ,
Gesucht zum 1. Oktbr

tüchtiges zuverlässiges > Tücht. etzri. uiiavmen , ~ --
Allemmädchen. m m̂ittags , ««jgen

fSlN | ^ 1 Pn [. BKläUiMln

Laufjunge
für einige ' Std . täsl . ses.
Fla » Luiienttraße 25.

if AM -WA

[ Weiblich»Person«, '

Nettelbeckstratze 21.
Aelt . Fräulein (Köchin). iiiiiiiiiiiHiiMimiiitiiiutiiiiiiiiitiTTiiinn

nöh erinnen
(Zuarbeiterinnen)

Junge Frau
lucht Monatsstelle auch
' - Adl erstr. 38 1
kinderlose Frau "sucht[

tagsüber Beschäft. Krait,
Blücherstrabe 17. Mtb . 3.

Männliche Personen"^)

för unsere Wellers sofort
bei höchstem Tariflohn ge¬
sucht. Oorzustellen im 0aro

ßouis kranke
IDilhelmstrcisse 2Ö, 1. Stock
Splizen -Slores und ©ecken.

^Kaufmännisches Perjonai^ Tüchtiae

hSheiel M«
(Pensionär ) . Dr . vbil-
sucht in nur guter Firma |entsprechende

Vertrauensstelluna.
Kaution kann gestellt w.
Offerten unter K. 150 an |
den Tagbl .-Perlag.

sofort gesucht.

Franz Wagner , Wiesbaden
Albrechtftratze 25.

Staate
beamtet!

Mer SMipit
(tecksti. U. wciwu >iui >s,-  i
JrSi . für Fabnllontor in Höchst per sofort

s---»? gesucht Angebote mit Eehaltsangabe
Sf “ «S. *8-3« «nt- A. 385 an Tagbl..Bert
oder Landwirtschaft («pt.

Zerwaltungs - ,
stkaü. 30 I . I Ln.

mindestens 200 Silben,

HU,., wo Aussicht
aus Dauerstellung ist. in
auch Bank)Sank)

.auerne - »..^ .
oder nab. Umgebung von
Wiesbaden - Allg. kauf¬
männische Kenntnisse (a.
Buchführung) vorbanden
Offerten unter 3 . 150
an der Ta abl .-Berlag ._

Große Bauunternehmung bei Wiesbaden .sucht zu
baldigem -Eintritt

ZWgttMW
Franzöüß

Kenntnissen entsv. v»,-
Stellung . Ia Reftztemen
steben zur Verfüg . An¬
gebote unter S . 142 a»
den Tagbl .-Verlag.

mtt Erfahrungen im We kstättenbetrieb für Bau und
~ itatut von Baumaschinen, sowie in der Kallulation.

Bewerbungen mit Lebenslauf,̂ Zeugnisabschriften,
, GehaMansprüchen usw. erbeten unter A. 334 an den

seinen I Tagbl^ Berlag . ^ 642

( Gewerbliches Personal ) 3l 9d W»
Gelernter , ,
♦nipdmtttfßr für Kontor für sofort gesucht. Stenographie und

[ * ! rin r Maschinenschreibenerwüncht . Angebote erbitte unter
ZL .V ? '/S -L I8 » " d- » Tagbl.-Beilag.
_ _ .schein 2 u. 3b.
Gute Zeugn. vorb . OnE 153  T agbl.-PerlaL

Bauschlosser
sucht Arbeit in Miesbad-
oder Umgeb. Werner.
Nerotal  4 5. Sö ul.

►—11 Ubi3 (Tel . 17
Frau Bankdirektor

Oppenkrim.

oiw . .... . — - — — - -

Eins. MM M » WWHM « Anfangsstellung für Büll
übern ., gesucht, « nt empf. M »«- tssrau ĉ ie perfekte Maschinennäherinnen gesucht. innur anständ. Hause. Gesl. Anerbietungen
>. Guter Lohn. «Uuckst̂ ur̂ 2 o ^ m̂ ' v «chilll » L WellritzstrnK» ck. ». A. lüt an den Tagbü-Lerlag erbeten.

Zunaer Mann,
in den 20er Jahren sucht
Stellung , gleich w. Art.
M -

Für meine
Kürsdinerei

fQchflge Handnäherlnneij und
für meine

DamevasdBificiäerei
perl . FullerarbeUerlnnen gea.

A. OPITZ
Weberqasse 17/19.

Suche für meine Tochter
1&SobttUberß”SK SHliHS?’ VffiSB. 146 an den Tagbl .-Vl.  schule Bem besucht, zum 1. Oktober

jp. kochen
un . _.vorb

><i!!salb
Sille v<



fJr. 4SI. Frrktsg, 25. SeplnuSer f921. MesbaLener Lagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sekte 8.

Junge vornehme Dame
■•ÄS * sucht Stellung
^Gesellschafterin oder Haushälterin in gutem Hanse, ^
, am lieosten im Ausland. Offerten unter W. 388 ,

Tagblatt-Verlar.

Erste klnifMiUflhe Kraft
29 Jahre alt , augenblicklich noch in ungekündigter
Stellur g eines größeren Draht - u . Eisenwerkes
als Einkäufer tätig , an zielbewußtes , flottes
und selbständ .ges Arbeiten gewöhnt , firm in
alen vorkommenden kaufm . Arbeiten , wünscht
sich zu verändern . Reslekt . wird auf selbständigen
Posten mit Verantwortung.

Offerten unter E . 154 an den Tagbl .-BerlAg.

Junaer arbildete,

LSÄSllM
sucht, «m 1. Oktober

hübsch möbl.

Zimmer
möglichst mit Bens.. nabe
Kockbramisn. in nur aut.
kmuke. Offert , u l̂ ? 115
Al—dĉ Tagbll -Mrlgg ._

Suche sofort 1 möbl.
IQ.

W - v. 154 Taabl .-P.
. Älterer Herr sucht rum1. OktoberföA. mU.  3« .
Angeb. mit Breisana . u.
K !S2 an den Taabl .-B.

j ^4444444404 44 » 44444444 4 4 » 4ch44444

Kassiererin!
DSchtigs Hsuptkasfrererin sucht Per I . Nov.
oder L Dezember Stellung . Offerten unter
S . 154 an den TaM .-Berlag.

f MririelMM
Läden u GeichiiktsrLume

2 WÄ-oD.
Ia Cant.

. rum 1. Oktober r« ver¬
mieten Adresse im Tag-
blatt -Beriaa ._ Kg

Drohe, belle und trockeneBüro
Wi>LsgttlSms
mit . beauemer Zufabrt.
für jedes Geschäft ge¬
eignet Teleobonansml..
am Bismarckring , ganz
oder geteilt zu vermiet.
Anträgen unter V. 152
an den Taabl .-Verlag.

Möbl . Zimmer . Man !. re

^v. möbl. Zim,
1 Wohnung, für

— Vermieter kostenlos. —
Manthe .Luisenstr. I6,Stb .2.
Adolfstr. 8. 1, gut möbl.
Zimmer mit 2 Betten,
volle Pension._

tzr . Burgstraße 18. 2 l..
schön möbliert . Zimmer
mit 1 Bett an berufs¬
tätigen soliden Dauer-

^Mieter zu vermieten.
Lebrstraste 25. 1 r.. möbl.
-ich-. Zim. an sol7 Herrn.
Ccljön inifieit Zimmer
Adelbeidttr .. 1. St ., an
berufstätigen Herrn zu
- {m

Bl
vermieten . Näberes im
TaM -HrrlsL _ s«dl. Zimmer an be
rufstätige Dame, bevorz.
Lrbrerin o. Bankbeamt .,
rum 1. Oktoberozu verm.
Bü lowstrabe 7. 3 l.

Wh !. ii. Wch.
mit 1 od.' 2 Betten . mit
oder ohne Bens, zu vm.

-ToM -imer Straße 21 2.
»ch. mobl. Zrm., ^Sonnen¬
seite'. mit 2 Betten , an
Kur - od. Dauerm . z. v.
Em ser Straße 28. 2.

Cliamlrs menbls«
Bbl linnsoerastr . 30 B s
Msbl . Zimmer zu verm.
Risbistraße 11 ' IiK B.

Schön möbl. Zimmer an
soliden besseren Herrn
zu verm. Scharnhorst-

Straße 16. Mt b. 11 __
But möbl. Mansarde an
berufstätige Frau oder
Fräulein abzugeben, ev
auch gegen Beihilfe imJHaushalt.1—2Stunden,rau Aenderl . Schier

einer Straß e 28. 2.
f. möbl. Zim. in Villah

m. 1 u. 2 Betten zu vm.
Sonnenb -. Wiesb . Str .11

Kinderlos . Eben, sucht
Wohnung

mit Saasmeisterttelluna.
QSLjl  '

Iber ». (Deutsch«) ...
r Mm o « e

tevt . auch möbliert ), mög¬
lichst im Zentrum . Offert.

Tagbl .-Berlag^
. «twe

sucht 2 Zimmer u. Küche
egen Hausverwaltung.

u. D. 155 Taabl .-Bl.

1—2m06 i.3iHimer
mit Kücke von j. Leuten.
Franz ., per I . Oktober zu
mieten gesucht. Offert , u.
S. 11« an den Taabl .-B,h iÄlJiT
mit Küchenbenutzung von
lungem kinderlosen Eüe-
vaar a. 1. a. 15. Okt. «es
QiL. u. k r

Junges Ebeoaar

1 ptÄlJmin.
bei Familie wird von j.
Ausländerin in der Nähe
Kurbaus auf dauernd zu
Mieten gesucht. Offert,  u.

Dam^ sücht zum 1. Oft!Mi. inner.
Offerten unter A. 392 an
den Taghl .-Nerlqg.

Gesucht
ein schSn ntüL $mm
mit 2 Betten auf sofort,
in Nabe Langgasse Er
Burgstraße oder Weber»
m . .n TstM .-B
Berufst . Herr s. 1. Okt.

1 leer. Zim .. mögl . Nähe
Kochbrunnen. Off. unter
L. 151 Tagbl .-Berlag

würde
r Hausbesitzer

ruhig . Brautvaarl ?leere W«
mit Kücke abaeben , für
sofort oder sväter . Off. u.
21- 154. «n ..öi.n ...Ißs ?.bj1=5ßs
— Heizbares Zimmer
oder Mansarde gesu,
Off, u. U. 111 Tagbl .-l

WleslNKWsMM
mit Tochter f. Zimmer
mit 2 Betten und Bad in
burgerl . Familie f. einen
Monat . Offerten an

Mine. Tourbiez

, me aus best. Kreisen,
mrt erwachs. Sohn , an¬
spruchslos. sucht 2 möbl.
Zrmmer mit Küchenbe-
nutzung. Offerten mit
Preis unter M. 151 an
den Tasbl .-Berlag,_

Schneiderin sucht
nt KM.Sara

mögl. sev.. in a. Hause,
cot Wobn- u. Scklafzim.

H. 152
eamte- mit Frau u.

Kind s. z. 1, .Okt., möbl.

in zentraler Lage , event.
möbliert , zu mieten

gesucht.
Gefl Angebote u. T . 158
' n den Tagbl .-Berlag,.

LadenloLal
eventuell auch kleiner
Laden mit mehreren da-
rüberliegenden Räumen
für feines Schneider -Ge¬
schäft in guter Verkehrs¬
lage gesucht. Angebote
unter D. 113 an den
Tagbl .-Berlag.

ftgtnilie (4 Perl )3-3tinl

sucht 2 gut möbl . Zimmer
Mit Küche oder Küchen¬
benutzung. Offerten unter
S . 151 an den  Taa bl.-Bl.

Anitänd . .Flüchtlings¬
sucht
mm

ent . mit Kauf des Mobi¬
liars . Gefl . Offert , unt.

152 an den Tagbl,.-.B,
, , ranz Beamt , jucht v.
sofort oder 1. Oktober2—3mild. WM
mit Küche zu mieten.
OÜ^ ,w _H,' l51 Tagbl .-B.

In Kurlage
2 Zimmer mit Kücken-
benutzuna für iilt. Ebeo^
Slusländer . gesucht, Rur
Parterre oder 1. Etaae.
SSLJ L.X - m  T -lgML

WUg - ! 8-Z. - MWZ.
fil| Vensionszwecke zu
mieten oder zu kaufen
zeiucht. Offerten unter

2 Taabl .-Verlaa ._
uche eine möblierte

3-4=3(Rl.

Keller Remisen. Stall , rc.
Auto-Earage zu verm.
Kavellenstr . 25. 1. 83

mr
„ V .' llW Slifß
Röderstrab « 28. 1. Stock.

Zimmer frei.
Te lephon 377 8.

»gssN̂!
^ ^ Junger Herr
sucht sof. 1 kl. möbl. Zim..
ev. auch Maus . Angeb. m
Preis u. M . 153 T.°Ä.

und Küche. Zahle outen
Breis , mögl. Aoolfsallee.
Lessingstr.. Mainzer Str.
oder Biktoriastr .. Frank¬
furter Straße . Offert , u
K. 115 Ta j-bl.-Berlag.

u. 6(!}!ar# iinei
bezw. er . Wohnzimmer
mit 2 Betten . Offert , mit
Preisangaben u. S . 153
an den Tagbl .-Berlag.

aas

Soden od.Sojen.
Möbel -Ausstellung ), mit
Wobnuna zu mieten ge¬
sucht. Ost. u. S . 998 an
den Tagbl.-Be rlag

Kleiner Laden
zu mieten gesucht. Off.
u. W. 111 Tagbl.-Berlag.

Drößere helle
ZsMlrLtkkW

z« ltabrikationsiw . hiesig.
S chokoladenstllbri^  gesucht.

ÄHsrs hel!s WettHtt
zu mieten gesucht. Off. u.
S . 133 Tagbl .-Berlag.

Keller
Mickelsberg oder nächste
Näbe. zu mieten gesucht.

Spanische Weinstube
I . Berta Michelsbera 7.

»„“Set2-3 leere Zimmer
Küch nbemitzung ruhigem älterem Ehepaar
(Flüchtlinge) in nur gutem Haufe oder B.lla
auf 1. November oder später. Offerten erbeten
unter F. 151 an den Tagbl.-Berlag.

Wohnungstausch
meiner Wohnung in
Berlin gegen Wiesbaden.
Angebote . erbeten an

Kuchenbuch,Haus Dambachtal.
Neubers 4.

OandhaaS im Rh üngau,
**  9 Zim., mit Möbel für
75,000 Mt ., als Pension
sehr geeignet , an rasch

| entschl. Käufer z. verk.
Mautche, Luifenstr. 16.

Tausche
meine schöne 5-Z -Wobn.
am K.-Friedrich-Ring n
eine 5—6-Zim.-Wobn. in
Stadtinitte . Offert , unt.
A. 151 Tagbl .-Berlag.

( ~ MWtfeljt )

r - MM - Mi
elefti . Licht, zu kaufen ge¬
sucht. Off. vom Selbst¬
verkäufer unter T. 153
ariden Tagbl .-Berlag.

5 Zim . u. großer Gart .,
in Vorort Wiesbadens
für 58 888 Mk. zu verk.

iBei Vorbandenfein einerTauichwobn. besteht Be
[ruasmöalichkeit.

Otto Enael.
Sidolfstraße 7

(t Kapitalieri -Gesnche }
k« !M Amee»,
nabe Weben . 8 gr. Zim ..
Zubebör . 8 Morg . Land
Scheuer. Stallung .. Preis
85 000 Mk.. zu verk. Off.
L ..A. 389 Taghl. -Berlag.

GUß Äapfidl^nlagß.
-Zwecks Ankaufs eines
andantes in der Näbe

Wiesbadens wird von
strebsam, fleißigen Mann,
Kavital gegen Sicherheit Umstande halber oreisit,
und aute Verzins, gesucht. >̂ verkaufen . Anfrag , u.

m A. »89 Tagv l.-BerlagSMdMMISSk
Eefl . Offert , u. F. 112
an den Taabl .-Verlaa,

O. 952 an den linlrag.Taabl .-B,

8 — 10000 älicrt
auf 2. Snvotbck. Näbe
Wiesbaden , für Land¬
wirtschaft gesucht. Off. u.
§>. 188  Tagbl .-Berlag.

Acker
218 Ruten groß vrima
Boden , für Gärtnerei ge¬
eignet . zu verkaufen.
Eg . Lotz. Zietenrina 18

18 888 bochvrima 2.- Svv.
ä 5!< Ä, 5 Jabre lauf.
binte» 98 888 erste, auf
schöne Billa am Kuraart ..
Wert 258 Mille , abiu
treten . Offert , u Z

AUS mit sreiV. iitoi
. zu kaufen gesucht. Off.
152 nur von Selbstoerk . unter

D. 135 Tasbl .-Berlag.

fl.
zu kaufen gesucht, am
liebsten in der Gegend
Nerotal . Off. mit Preis
unt . v . 149 Tagbl.-Verl.

I ' JsküSüi Ji
Etagenhaus ad. Villa

im Südviertel , mögl. mit
Autogarage , zu kauf. gef.
Freie Wohn, nicht erford.
Off, u. O. 119 Tagbl .-Vl.

Haus
mit freiwerdend . Laden
in guter Geschäftslage, zu
kaufen gesucht, eventuell
mit beziehbarer Wohnung.
(Bin Selbstkäufer .) Off.
unter M. 152 an den
Taabl .-Verlag ._

Hotel
bis VA  Million Mk.. von
schnell entschloss. Käufer
gesucht. Diskretion wird
zugesichert. Offerten unt.
D. 156 an den Tagbl .-Vl.

58—-18®088 Mk, 10009 Mark
gut ^ eidiäiiiflterf Fabrik j argen hohe Zinsen u. g. icherhkit von Geschäftsmanngesucht. Stiller oder tät.
Teilhaber nicht ausgeschl.
Offert, u. E. 156 an den
Taabl.-Nerlaa.

Wer kauft oder beleibt

von 50 800 Mark nach
75 000 Mark auf Villa.
Feuerverstch. 175 000 Mk.
Offert , u. W. 153 an den s
Taabl .-Berlan._IS« lor!

Für I. Lebensmittelhaus mit 60 Ver¬
kaufsstellen

mehrere

m

mit größeren geeigneten Lagerräumen
in Wiesbaden und Vororten in verkehrs¬
reichen Straßen sofort oder später
zu mieten gesucht.

Offerten unter F. O. B. 882 an
Rudolf Mosse , Frankfurt a . M.

Flfl

Möblierte

4»3iH‘Sßi!i!fHj
mit Küche, schöne Lage,
von ausländ . Familie

. aefucht.
Off, u. K. 151 Taabl .-N.

We3-i-Wm.-LkljW.
in best. Saufe gegen gute
Mietzablung zu mieten
gesucht. Genehmig , vor
banden . Off . u. W. 152
an den Taabl -B erläg.
Statt Zwangseinmietong.
Kinderloses ruhig . Ehe¬

paar mit älterer Dame
sucht 3—I -Zimmer -Wohn.
mit Küche oder Kochge¬
legenheit . mit oder ohne
Möbel . Geil . Offerten
u. L. 116 Taabl -Berlag.

Möbl . Wohnung
mit 1—8 Zim.. Kücke u.
Badezim .. wird dringend
gesucht. Off/ert. u. E. 151

.dLll. .Tüü bl.-Perlä L-toter . TS llbb-Perlä L, _
Möbl. Zimmer
oder Mansarde zu mieten
gesucht. Angeb. u. F . 1L2

BankbeaMter in

Großes trockenes

Lager
mit Bureau zu mieten gesucht . Haus¬
kauf nicht ausgeschlossen . Offerten u.
Z . 141 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

auf Wiesbadener Objekt
u leiben gesucht. Bor-
elastun « 85 000 Mark.

We"t 300 000 Mk. Off.
u. «?. 13510 an A.-Erv.
D . fttens . G m. 6. S ..
Mann . F17

zwecks Vergrößerung gesucht. Gefl. Offerte« unter
F . ISS au den Tagbl .-Berlag.

f-lo!zmann&Specht
CoulinstraSe 8. Tel . 282 7.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
6esclTäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatung , Outachten , Taxen.

_Große herrschaftliche Besitzung
Äll . 126086 .——!™'* großem altem Park , in schönster Lage von Frank-
auf vrima 1. H.motbek °. M„ ist zu Friedenspreis F122■ . zu verkVssl! Vd jvsort öMhhK.

Die .schloßartige Vllla ist kurz vor dem Kriege fertig¬
gestellt, mit allem Komfort der Neuzeit versehen und
in allererstem Zustand . Reichlich Nebengebäude, Garage.
Stallungen , Treibhäuser usw. vorhanden. Näheres durch
E. Zilg , Frankfurt a/M .» Mertonstr . 4. Taunus 3182.

.. vrima _ _ _
gesucht. Näberes durch

Ga. Lotz.
Zietenrina 10.

150—200600 11.
2.. Suvothek. zu 8—18 %
Zinlen . auf Maschinen¬
fabrik. Brandverstch. ebne
Maschinen 750 808 Mark.
1. Stelle 288 868  Mk ..

sofort gesucht.
Off, u. U. 155 Tagbl .-V.

s ömMm II
Lmmobllien-Verkänfe }

c Wohnungen
5» verlstrscher

Wohnungstausch!
Wer tauscht seine Wi
in Wiesbaden mit ei
3-Z.-Wobn. in Frank
«Zentrum). Offert »'
L ..111  TLgbl .Ler

Tausche meine

Zubebör.
eaen erne
-.eonun

EÄ
«l . mm

event . mit Pension . Off-
mit Breisana . u. 8 . 155
au de» TktwL -Berlas.

meine elegante 4-Zst
Wohnung (günstig. Mi
preis ) ßeaen 5- oder

1 Landhaus
bei Weilbur « a d Lahn.
in vrachtvoller Lage , mit
Küche. 5 Zim .. 2 Manf ..

^ cleftr . &i& . Wasterleit ..
ar . Obst- u. Gemufeaart ..
Hübnerbof mit Stall g.
eine Wohnungen Wies-

zu tauschen gesucht.
Offerten unter Z. 153 an
den Tagbl .-Berlaa.

Off. u. F. 132 Tagbl.-V.

Zu verkaufen
ein dreistdckir.es

Blenbsteinhaus
im Zentrum der Stadt-
Breis 65 000 Mk. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Bk

2x4-M.-EtWchaus
mit Obstg.. in Würzbnra.
»efte Lage, zu verlaAken.
Wohnungstausch mit Bad
Nauheim oder Frank-
urt a. M. Offerten nnt.L ISS Tagbl.-Berlas

Wohnungstausch
Kiel-Wiesbaden

Off ^aeiucht.^ ^ ^ IWilri
gnitlml

n Westfalen. Preis drei
Millionen Mark, sofort

3-Zim -ÜPoimung
gesucht gegen Tausch ein.
freien Wohnung für Jn-
standbalrung der Räume
von Arzt. Offerten «nt.

'T . 152 an d. TaubL -L.

ijnimoisilien
J.Chr . GSQckEicIi

Für Käufer koslenSos.
WieifllStr. SS Gegründet 1862. sßsUljf 8UZ

Kauf und Miets
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagaii
Finanzierungen

Hypotheken.

Etagen -Villa
in best. Lage Wiesbadens
umständeb. sofort zu verk.Ereis 258 800 Mk.Näh.. Christ. Nerostr. 16.  3.

mmm
4-5 u. 2Zim .m. ' j.Mrg.
Garten , viel. Obftbäum.
beste Lage, umständeh.
jof. zu 460000M. z.verk.

MWW

Große Auswahl
Herrfchnftshäufern, Hotels, Prnfioneir,

Villerr, Zins- u. Grfchäftshäujeen
finden Käufer bei

Srundstücks-Markt. G. m. S. H. Tel. 5884
Cchwalbacher Stratze 4, Ecks Rheinftra'ir.

in

bei Bingen mit vorzüglichen Bahnverbindungen
nach allen Richtungen hin , große Obstanlagen
u. Kellereien , mit sofort beziehbaren 10 Räumen
zu verkaufen. Nähere Auskunft unterK. in
an den Tagblatt -Verlag . Fm

1 Kauf-Gesudu!!
® Modern gebnuis Oilb mit 8—10 Zimmern , W

Zentralheizung , Garten , sowie Garage , evtl.
Platz für solche . Lage östlich Wühelrastr .— ®
Kaiserstr . Off. unter J . 153 Tagblatt -Verlag.
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f Verlaufe ]
{ Privat -iÜerkaus» )

Leicht ju führ. Betrieb
m. nut . Berd . umstände!,
1. CO 000 Btt .. Lebensm.

Freitag, 23. September 1821.

etoimoai)&6on5:
wie neu. zu verl . Näb.
' in Tagbl, -Berlay,  1 x

Jtidmite mit "Wobnrüum.
uira. 5u verl . Mauthe,
Luiienitrastr 18. Stb ._ ;_

MUSS 'MN ' MMMt
fotnnl.. eingericht,. au Dt.
Lil —läO ..XnnbJ^SL

Ein fettes Sckiwern

f verkaufen bet Veto,blcrftms ^ b̂ T- c— c-Deutfchcr Schäferhund,
1 Jahr alt . ohne Stamm-
baum . äuherst vreiswert
abzugeben bei Hugle,
Jobaunisberger Strave 0.
Hinterh , 3. S tocks_
Schäferhündin
8 Jahre alt . treues wach
fames . gutes Muttertier,
nebst zwei 15 Wochen
alten Jungen zu verl.

von Pelcke.
Ad elbeidstra tze 33-

Blüthner -Sal .»Flügel
Hupfeld-Piano

vreiswert su verkaufen.
Ludw . Flick. Eltville.

Teleobon 148.
Müthner -Piano.

allerfeinfte » Instrument,
wie neu. Pr . 14 000 JJ» .,
zu verk. Nah . bei Jak.
Eh rist. Nerostrabe 46. 3.

Phonola
mit vielen Rollen , auch
als Klavier zu benutzen,
abzugeben. Anfragen ü.
315 3 Taabl .-Berlag . _

Schreibmaschine
billig zu verk. Weber.

TW -,er deutscher
Schäferhund

1 Jahr . Rüde . 1* Stamm¬
baum . sehr wachsam und
treu , wegen Platzmangel
in gute Hände su verk
Heim. .Wellritz,tr . 35. 1

8 Wocken alte
deutsche

Schäferhunde

jäheres ^ Forststratze 34
Eigenheim.

Fahrrad m. - r. Breil,
billig »u verk. Hermann-
straste 3. _—

Schreiner!
Mehrere fast neue, wenig

gebr. Bandsägen gegen
Höchstgebot zu verk Off-
» I . 151 Taabl .-Be rlag,.>, I . ibl Tagbl .-Pe rlaL,iSTÄfiOl
wie neu. kl. Waschkellel.
1 Rodelfch.lilten einige
grobe weihe Schurzen,
schöne Pelzgarnitur für
iungcs Mädchen zu verk

Säbner.
Ziete nnng 12, 3 H.t-—

Dauerbrenner,
gut erh.. adzug. Näheres
im Taabl .-Berlag . ^ 0»

Wiesb adener Tagblatt.
Erstklassige Preise

erzielen Sie nur bei

Grof ?fiwi
27 Wagemannstraße 27
4424 Telephon 4424

für bessere
Kleider
Wäsche
s Pelzes

Zeiss- u. Goerr -Gläser etc
Postk . od . Tel .-Anruf gen

1

üold-,
Silber-

und

Uhren

ZUwSiSA

kauft |
zu höchstem Preis|

?laün-
Gegenstände

BOK
WIESBADEN

Uirdi ^ asse 70

Msrgeri-Ausgrrre. Erste» Rr. 431.

Zwei 1 Viertel
oder 1 Achtel Abonnenu.
Stantstheater . Park , oder
l . Rang gesucht. Namr.
n. O 151 an den Taabl-
Verlag erbeten.

Maiiritiüsstrabe 5

Oelgemälde
privat , billig »u verk.Dotzbeimer Strabe 35.
' St . links.

W- 6M
1,1, l/i I . all . sowie
railenr . Plvmouth - Rocks
und Hamburger Silber
lack - Hähne . FrubbruP
Dr . 21. aus vram . Ab¬
stammung su verkaufen.
Zu erfragen bei Lton.
Dabnhofstr . 8 od. Frank
furter S tra be 83.
«Wer 5e!.

1 I . alt . zu verk. ' DoK
beimer S trab e 75,  Hih .̂ 1
SeT̂ öleimöimljunDö,

8 Worben alt . billig , u
zetf . Lo releyrjngHld

Bi d r.,o c
Zrverg -v ehpinfcher

S Wochen alt . zu verk.
' Schmidt. ScdanvlatzH

7 Leghühner.
1 Hahn zu verk. Herder-
stratze 3,^1.—-

Kanarienvogel
zu verk. Jahn,trabe 13. 1
abends nachj _ 4i !L_
"̂ it tututett
Eine österreichische Stet

fiSMCS
1 Kostüm (Friede nsw)*m Riebricher btt 7. Up.

©ute nifj. Wcher
zu verk in der Buchbdla.
Maaenia . Mainz . beide P
brraersabg a sse_ 1JL— JElßÜ

Schlafzimmer und
Herrenzimmer

nur 1 Jabr in Gebrauch,
oreiswert abzug. Osten

D t53 Taab l.-BeMü.
Sin kompl. eich Bett.

5 Mahagoni -Stuhls , drei
arobe 'Schliehkörbe u. ein
Stubenofen billig,u verk.iCCefvtiTVfrn ki> o.

IZu verkaufen
Gastamin

mit Kuofervlatt .. Unter¬
haltungslektüre . Herren-
Klavvkragen ißt . 40). ö .»
Znlinder . Garderobestd.
D .-Gummischuhe -Er . 40).

Le der_ Voetbestr_ UL—Si
Gröbere Anzahl

Berfand -Kartons
billigst abzugeben
Schubverkauf R. Schübler.

Rleichftrabe 1.

MAllldieM
Schaustücke. 1.75 m Dm
u. einige Palmen , 10 000
Erdbeervilanzen 100 St.
20 Mk.

Herbst.
Ra uenthaler Strabe 9-

Händler -Verkäufe )

liÄnTsitarren
Lauten . Banio . Zither

bill . »u ot. 5a bii| ti^ 34_ i -t
1 nuitb. Schlafzimmer,
t elea. Klicke billigst.

Möbelickreinerei Koller,
LcklLwLLML

iöeneB'.Somen-
kSitonttOPt

isnstu r %.aö
ring . Offerten u. S . 155
an den Tagbl -Per laL—
Sehr ' gut erb. Teovick.

ca. 2H—354 w o. Privat¬
mann aus Privatband
zu kaufen gesucht. Angeb.ii O. 145 Taadl .-Verlag

cm bvuv.  wii
au  net t . Stci ngaiie_JiL

Eiiernes Kinderbett
mit Wollmatr . bill. zu vk

Phvtogrllp!)Apparate
UlüNNiophlM,fioflßt
Pmmöll'FölllgiSsel

kauft höckstzablendHeesen
Moosma unstrabe_ 2L_
Spielfachen

zu kaufen gesucht. Ost. u
^O. 382 an den Tagbl .-Bl

ffN. Mantel - u. Jackenit.
Hill firffm unbstr 45,  2 r

Mssl . Wintermantel
u. Frouenrock. m. Gr ., zu
^erk. Ellenbogens . 11. 2

itttUeä Stüpill
KÄM ' An-
iujebcn von 10——3 ubt
Wi -raudstrobp 11 D. lks.
Neue mvd. L .useuroae

von 85 bis 95 Mk. zu vk.
Hevd er . Kirchqasse 48 3,

StrÄäcke . lila Wäl-
kragen. f. n.. d. grüner
Winter -Mantel zu verk.
MH .̂ TagbP -Perlag ._ Uu

BfüiiiiöHW!
Mod Sakko-, Frack- u.

Smoking - Anzüge. loune
mehrere elegante Ucber-
zieber zu blllzgen Pretfen
abzugeben. Anzuge werd.
aneenommen . mit oder
ohne Stoffe Feinste Aus'
' hrung . Schneider ^- Ge

mit Rauentbalcr Str . 7.
der Slinüii rchL-

jelroaenc und neue
Damen - und

Herrenkleider
jed. Art u. Grobe kaufen

L - ß. #vtJte
^k ^ Lutaway -Anzug.
tnittl . Gr ., gr. Einmach-
tooi . 3 Bickel bill. Fabren-
bero. Oronien t̂r . 25. H. oAll. 1ÜF
artraa . M.-M8ntcl.
««trag . M .-Kletder.
aetraa . Dam .-Bi«ntel
»u verkaufen , ^

Gr . Purgstrabe „I Q,
Lüliißn- u. mMWl

- Mustern , neueste Fallons.
unter Breis «bzuaeben
MlllM 'ltze 37 i
Hortierea . HerrewUeber-
Jebct . Müdch -Kostüm b.
Haas . Herderstrab « 21, 2.

Moritz strabe 37, .Pk
Sehr nuteEbalseP

zu vertbusen . Stelnmev,
-?uisentzrahOst . _

Eebr . Kückemchrank
mit Auszug Bügeltisch.
Sofa verkäusl. Oramem
str -tze_22i_2_redLtsi— ___

8ebr . aber aut erbalt.
kWKenriWW

menen Auiaabe des Saus.
Halts zu verk . bet Fnes.
Lotzbximer̂ Str ^ ST. B—

I tZimmer - u. 1 Men.
tisch zu verkaufen Bulow-

dkru . . vie^
mit br . Rubb .-Rahmen u.
geschliff. Glas zu verk.

IAarstrabe 23, 2 1. _

... Wirte.
3 , Rektaurationstifche.

rund , -mit schwerer Eichen-
vlatte . und einige Sttldle
preiswert , abzugeben. On

!tp. 6,,153 ToMoLerlaL
KinderstVhlch. ru verk.

Nikolai ._ Romerberg ^ eT,
Kinderitühlcheu.

gut erbalten , umlegbar,
120 Mk.. neuer Kinder^
Traggurt zu verk. Eübeiu
ŝtrabe 20. f P_ _ASl.W08iöbeI.
hllilMr . . PlllkpMre.

Zilldsüheil llsrv.

T 151 «n den^TMll.

Sehr schöne Auswahl , zu
j den billigsten Preisen zu
verkaufen. H. ^ Schaler,

s m.
!mit Robbaarmatratzen u. I
Marmor , grober 3tcil.
Sviegelschrank (Friedens-
ware) , einfaches Herren- ^

Klavier
v. Privat zu kaufen gef
Preis -Oif . u, S . 5208 anden Tagbl -Verl . ^ t00_

\§ggT  Achtung ! TP 9
Bevor Sie Ihre ßpülanten,
Platin -, Gold- uml SilboP-
Sclimuckgegoustllndo verk.
irkundigen SIs sich nach den Tagesprslsen bei

Julius Rosenfeld
Acltestes Geschärt am Platze;

Wagemannstraße 15. Tel. 3964.

Antiquitäten , Perses ' teppiphe,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten -, Gold - und Silber
Sammelgegenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht.
Wagmaim

Nerostrasse LS . - Telephon 2654

Plano
c« kann auch ein Stutzflügel sein , nur ein gutes
Instrument , wenig gebraucht von Privat zu kaufen
gesucht . Offerten unter B. loO an den Tagbl .-Verl

I Btaaikure S . Stnbl.
Ellenbogengasse 9. 1.

Ein Viertel
oder zwei Achtel,

t . Rang od. P Park ge
Off. u. M 150 Tagbl

lisllilliiiij fiCj.
d. mit sg. Herrn im Trio I
einmal wöchenil. mitw.
will. Noten vorhanden.
Gest. Offert, unt L. l.521

gern d. Tagbl.-Verl . gebet.̂

Suche für meine TockP.
lü Jabre.

Vartnrrin «. Pierhandig.
Klavierioieien.

Anueb. unter T. 155 an
den Tagbl -Verlag.

Alabemlsch gebildeter
B teuer

eleg. Erschein.., 37 Jahre,
wünscht

Sit. Dame a. d. Gesellsch.
kennen zu lernen zwecks

Heirat.
Offerten unter T. 14590
„Wwnerdlut" an Sinn.»
Expedition D. Frenz,

_ <ö. m. b. H.,Mainz . Fl

»immer, für Büro pals.,
grober Bahnen»Teppich,
Klubsofa mit ^ Umbau.
1 Marmor - Standuhr.
Ausitelliachen. low. Glaser
u. Schalen , viele Auf-
stellsachen zu velkaufen

! Nheinftrab,e^ KÜ̂ ,Bart
>"Ein hell eichenes

MSbkl.MIlllll
ganze Einrichtungen,
' einzelne Stücke

Julius Jäger,
| Heleneuftr. 15, 1 linkt.

Telephon 5047.

M Mt
relllsch. N«zhW, l ket.ihiki.knezj

Steil. Sviegelichrank und
Marmor . 1 Tevoich „(2)4
X 3 Mir .). Korbmodel , I
fast neu. bestehend aus
Tisch. 2 Sesseln u. Hocker.
Ti chdecke u. 2 Kissen.

elektr. Lüster, ein
v̂ gzimmer. Oelbilder u.
sonst versch- »u verkaufen

Nhrinstrahc 80. Part.

LlillssrW '
,LebeiisMel'EejlhW
\ mögt. m. kl. Wohn , zu
kaufen gesucht od. eo. e.
Filiale »u übernehmen,
gl. w. Branche . Kaution
kann gestellt werden . Off-

!u. F - 154 Tagbl .-Verlag

Brautpaar
sucht Möbel für 2 Zinr
u. Küche. Off- u. G. 159
an den Taam .-Verlag, —
_3ü “ faiiien ge, : Kucqen-
u. Kleiderschränke. Betten
u. Federbetten , Wasch»
kam.. Nachttische, Tische.
Stühle . E . Kannenberg.
Oranienst r . 12. Tel . 3129.

Mödel
unck Verkauf

ganz . Oinrichtuiigsn
einzelne 8t.dcke.

llerrwanostr . l7,I . i
Telephoa 2447

EngP unterrichtet staatl.
^eor. Lehrerin . Anir . u.
\ 151 Taabl .-Verlag .,,
WttWsMllM

vorm, im Kochen. Nähen,
Hauswesen , beginnen am
1 Okt.. je Fach monatl.
75 Mk. Anmeldungen u.
' 117 an den Tagbl -PP
«,K7 AusP -Deutsche. des

Holland , mächtig, erteilt
Ausländerinnen

Off, u. T . 151 Tagbl .-DP
lSründl . Klavieruntcrr .,

2mal w_ 35 Mk, monatl.
Off. u. B. 151 Taabl .-Vl.

NssÂ eOMMsiall
sucht iachmänntickrn

Teilhaber
mit 250 000 Mk. Einlage.
Elänzönde Zukunft . Ost.tüüTaabl .-Verlag

Anonym zwtcklos.
Tlickt, streb!. Gärtner.

23 I . eoa.. aus gutbura.
Fam .. möchte ein evanael.
nett . Mädel , etw. Perm,
zw. Heirat rennen lernen.
Dsri . w. lick eine eigene
Trist gründen und sucht
oall. LebensgesabrP Ost-
mit Lichtbild unt . K. 152
an den Taabl .-Verlag.

MtAsWirW.
Witwe , o. Anbang , sucht

iFiliale zu Ubernehm .̂ am( ) (1tU (k nu mwv * i»v«/mI *i Vllt
l in Weinbranche . Kaut
kann gestellt werden . Ost
i, M 151 Tanbl .-Lerlng.

Krämer.
_ _ 2 recht«.
Änzusehen , bis 2_j1b_t —
"Pabykorb m. Garnier,
vk. Eltoillex Str . 18. 3 r.

Gute Nähmaichtne
zu vk. Bismarckr . 43. P, .r

Zu verkaufen
1 led. Handkoffer, zwei
dunkelblaue Jackenkleid..
1 Anzu« . 1 Serren -Uebcr-
zieber u. l aestr. So,e
Grobe 1.57 Mir ., gut erb.

Harttmann.
Dotzüefmei.. § trabe _12L-

Ein Kastenwagen.
15 Ztr . Tragkraft , ein
Rutbardt -Magnet zu vk.
Dreiwe idenstraßeH^

Starke L-iterwagen
zu vk. Schierst. Str . 20. 1 l

in guter Lage , oleich
welcher Art, , u kauten
gesucht. , Offerten , nurmit Breis unter L. 152
an den Tagbl .-Verlag.

UkMlWU
fast neu. Umstände halber
zu verkaufen . Näheres
LaMpa -
Eleganter Kinderwagen

zu verk. Breis 250 Mk.
,Raklil ck. Winkeler Str . 8.

Kinderwagen , gut erb..
Brennabor . zu verkanten
Eltviller  Strabe 18, ? t

starkes
8OT8R . . ..

mit Freilaui und elektr.
Laterne billig zu verk.
Optiker Höb«. Langg. b-

Gold-,
Silber-

Gegenstände kauft zu
höchsten Preisen. 877
E . Struck , Goldschmied,

Michelsbera 15 Tel. 2l96.

Pelze. 6tüdev. PeW
sowie von Motten be-
chädigte zu kaufen ge¬

sucht. Oyerten u. W. 154
nn den Taabl .-Berlag. _

filciüei, MW.
Möbel ujn).

kauft und ,«blt am besten
Frau Klein

Cwüiate 3. Slot . »49«.

Brrschied. Büromobel
und Schretbmaschrne für
neu cinzurichlendes Büro
gesucht. ^ Ostern unter
U. 145 Ta gliP-P ^rlcig

(gebt . Korb -Lebus-srel
f. a. Frau von Pnoat »u
kaufen gesucht. Ost. unter
H on den Tagbl .-Vl.
Gute Siahmasch. zu kauf.

oei. Krieger, .M NkenstrL2
Schneider -Näbmascklne

zu kaufen gesucht. Ost. u.
I . 144 Taabl ^Verlag,— „

>kleine Handwage

ALS - °"^
| ^DTichersberg 7^-

Domen-Saonad

Cif , u RI 142 Tagbl -VI^
Alle Roßhaare

!kauft böchstzablend ledes
Quantum

F. Darmftadt,
Frankenstr  25 . Tel . 2558.

Aquarium
g, \",“'u“k «TLS ?.

meDinp.Kupfer
Zinn. Zink, Blei . Flafcke>
Säcke. FrÜr ufw. kauf.Ai.4378.

Betten•©cfunbeti
M - ttgold, Ring

19. d. M . verl . Geg. Bel.
abs . Nikolasstrabe 39 3.
Schwarze West« verloren

iDonnerstag 10 Ubr . Hell-
Imundstrabe. Gegen . Be¬
lohnung abzug. Niehl

!strabe 13. 3 l. _
Verloren

verfilb. Lorgnon m. Kette
von Unter den Eichen
bis Rbeinftr .. ebenso letzte
Woche vergold. Lorgnon
mit Blumen - Emaille.
Degen sehr hohe Belohn,
abzugeben Rüdesbelmer
Strabe 23. 2 l.

1f©ĝ fi}Qftl. CmpMilünggn]
Gntbürgerlicher

Mittags - u. Abendtisch.
Mickelsbera 7. 1 rechts

Packer
empfiehlt stch im Dervack.
von Glas . Porzellan
Bildern . Möbeln verlande
fertig . Umstellen von
Möbeln u. Tragumzügen.

Schneider,
annstrabe 21. 2
PcrfektCj

Schneiderin
nimmt noch Kunden an . in
u. autzer dem Haufe.

_ Scibel . Göbenitr 18.
liTÄnftmS
nimmt noch Kunden an.

ün demande
jeune filie qui poserait
comme modele peinture
(töte ), fecrire chiffre T. 154
Tagblatl -Verliig

Für iung stanz . Herrn
im Alter von 17 Jahren

jwtrd in guter deutscherFamilie . in der kein
Französisch gesprochen w-.

Derieniae Herr
w. Mittwochabend neben
der Frau (Kammerltcht-
sviele) gesessen bat . wird
von derselben um ein
vebenszeichen gebeten um
näh . Ausiorache Ost. u.
O. 154 Taabl .-Berlag.

sMWAnzÄWl

KL Lanke

Angeb erb . S . Matbon.
Wiesb aden,Eoetbcitr ^ ,

2000  Alk.
!gegen gule Sicherheit
auf 3—4 Wochen zu leih,
gesucht. Ost. u. S . 159 an
den Taabl .-Berlag.
Von Selbstgeber

für sofort 800 Mk. zu l
gesucht gea. vunktl . Rucks
Ost . u. Nr . 4516 an bic

jSs»
vdsr̂ausuenDGltuna

gegen Abgabe von Wob-
uuna von kinderlosem

blüatsiheai«
2 Plätze 1 Viertel Äbonn.
Orchestersessel od.. Parkett
(bis 3. Reibe ) links ne!

_Rofenst raf,« 8.
MMAW !lIIWi!!!t

1 Acktel t . oder 2. Park,
gel. Walluser Str . 9. 1.

ander Samst . nachm, u.
Sonntags . - _ /kWliws« e
aus bestem Friedens-
maierial . Anfert . kleinerer
Gebisse und Revaraturea
an einem Tage.
Kronen Mit Wien
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold, sowie aus Platin.

Haltbare
Plombierungen.

Behandlung von Zahw
krankbeiien.

Fernruf 5179.

Zur jetzigen"P 'lanzzeit:
Erdbeer pftanzm

(Sfüniflin Luise) stärkere
Pflanzen in kl. und gr.
Posten, sow e alle Arten
Gartenstauden etc.

A. ttkbcr & Co .,
Gärtnerei im Aukamm.

Telephon 6013.

aller Art eig. Anfertigung
emosieblt

Jos . Mohren
8 Römerbera 9.

Achtung
beim Umzug!

Soeicker-. Keller -. Mani .»I
Kram kauft Mitter,

Rauergaste 19.

lsucht̂ noch einige Kunden.
\Mb Feldstra tze 27. 1.MMture!
, Doris Bellinaer.
I Schwa,backer Str . 14. 2.

am Rrstde nz-Tbeatei.
Elegante

Nagelpflege
Frt . Achilles,

Dotzbeimer Strabe 2, 1.
Spreckzett von 12—7 Ubr.

Vir fertigen ln lecker lWL ^Wtrtunck stückobrung
unter lqckmännllcher Beratung mockerne unck originelle

Werbedrucklachen
wimniiiiHiiHW Offf?(MiTii.Ti,-T^ .,,. iiouimiWii'miifuHHWW

Künffler-
Entwürfe

ü . Sdtellenberg' fche Bofbuduirudierel Wiesbaden
KontoreImTogblatthous üanggadeSl•Fernlpr.6650/53
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mr Besteig der Hmterbliebeaen
der Katastrophe in Ludwigshafen

Eintrittskarten 4—20 M,
Vorverkauf

in allen Theaterbüros.
Abendkasse ab V 7 > hr.

Alma Saccur
Grete Rößler
Vik'cr von Schenk

iiiiMiiiiiiuiuiiiJiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiuiniiniiiiiiingniiiiiimiinigmaimmiiiiiiniKiiiuiiimiiMiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiBimnmitnuimiiimnuii

Heute SS Her Operetten-Abend der Tribüneim Kostüm
mit

Orchester.

Max Haas
Eduard Bätz
Paul Freudenberg

• Pep gesamte Pein ertrag wird der Pfälzischen Bank überwiesen»

(h &a ) MAUKE.
ALLEI N - H ERSTELLE R.: t*

MAINZER FETTSCHMH2E

Spezialgericht von 12 und ö Uhr ab täglich:

JJJJI
WILHELM HOCHGESANO

MAINZ

Vertreter : Carl Kruse, Wiesbaden. Tel. 3981.

m Irische öcbsenbnist, Meerrettichsance, Z
<M: m ■ BoailionkartsffelnundSiilap. 8

Schützenho- Apotheke,
I 11. 6fi3

LÜmpIizissimus::
Erste vornehmste

Kücstlersplalo
JWIE S B A D E h' S

Tbhmtion T02S.
| tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiniimmiii

16 .- 30 September.
Gastspiel

>i

Romanschriftsteller,
sowie das

Tätlich 5 Uhr:
Tanziee mit künst-
lerischenDar . ietungen

und abends S Uhr:
Jazz - Hand

Trocadero
I anzmilast und Bur

♦ Boden-Reform. ♦
Freitag, 23. Sept., 8UÜ abds.
September-Versamml.
Vort ag : Dlo Entwickelung
Wiesbadens zur GroOstadt.
Lokal: An dar Kingkl. cha 3.
K Gäste will o:nm n. #

Korsetts nach Mab,
Büstenb .. !>üsltorm .. gut
sitz., di. 3ut . Mayrküser.
Winkelet Sttn &e 7.

Kammer-:: Lichtspish
Mauritiuss . fr . VL.

Der LeiJenswag
der Jn̂e Krafft.

Schauspiel in 6 Akten
mit

Mia May.
Haben Sie Fritzchen

nicht gesehen?
Schwank in 3 Akten -|
mit Arnold Riech
illeine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

Heute Freitag , den 23 . September!

! Gries Schlacht-Fest

Oung Vereine.fffvA,N Schöner Saal mit Nebenraum
für Bälle und Festlichkeiten frei.

Täglich
Künstler - Konzert

„Cafe Grient
Tanausstraßo 1 nahe Kochbrunnen

Kiemand toeisses!
Motto : Pater incertus , mater semper certa

est . (Wer der Vater ist kann nie¬
mand wissen , wahrend die Mutter¬
schaft immerunzweifelhaft feststeht)

Drama in 6 Akten.
Hauptdarstell r:

Edith Poaka
Johannes Riemann Lupu Pich

V, du armer Jonathan
köstlicher Schwank in 3 Akten.

r|gBPaww ..'gBPa B»aiT **j

Tüchtigem , soliden

Kaufmann
der fibcr 30—40000 W . verfügt, ist Ge.egenhei»
Geboten, sich an einem neuen, gewinnversprechenden
Unternehmen tätig *u beteiligen . Gell . Offerten
unter U. 130 an den TagbL -Berlag.

Hl

Abends 6 Uhr EüSetzelsuppes

1920er Keroterger im $iässchsnfe.
II \fir-

Blcichstr . 30 . Eielchstr . 30.
iiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiJHiiMiiiMimiimiimciHiiiiiiiitiiiiiiiiiiimimmiu

Beute letzter Tagt

der Elae.
Drama in 5 Akfen.

Hauptdarsteller : Heinrich Schroth
und Dagjsy Servaes in der Doppelrolle.

Oie verflixten Keffer.
Eine lustige Gaunergeschichte in 2 Akten.

Seerose und Seenelhe

Tlialisa - IliedBter
Kirchsasse 72. Telephon 6137.

Heute letzter Tag 1

öer weisse To&
Drama in S Akten von Di . Willy Wollt.

In der Hauptrolle :"

Ellen Richter
Ed .v .Wintersteln , H . v . Schlettow.

Wie Ml  Filmsciäaüspislerin wurde.
Schwank in 3 Akten mit

Adi Lyssow und Theo Lukas.
Spielzeit : 3— 10' /, Uhr.

WWRW

mm Odeon
M Kirchgassc 18 Kirchgasse 18

Der große Abenteuer - u. Seusationsfllra :

Der König von Paris!
1 Vorspiel und 5 Akte.

Andre I,ifon . . . . 'Bruno Kästner
Jeanette Gr 'gnon . . Margarete Kupfer
Fürstin ISogdan uff . . Olga Limburg
Fred Suchard . . . . Mat Gtilstroll

„Golgatha “ .
Dio Leidensgeschichte eines mud . Menschen.

5 Akte!
König von Paris , II . Teil , vom 24 — 30. Sept.

■4 , 67 , u. 9  Uhr:

Die große
Zirkus-Attraktion!

Sädii
Gloria-Mcnümental-Film der Ufa

in 6 wirkungsvollen Akten.

Hervorragende Besetzung:

Grit Hegesa
Hans Bftierendorff

Hanni Weisse
Pastd lieb köpf

Albert Steinrück
imitliuiuiuuiuimiimimuiniiiiiiiiuHiuuiitiiiiiiuiiui

Vorher:

67 =, « 7. Uhr:

Ber Herr Impresario.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Leo Peukert.

U.T.-Uchtspiele
Ab heutet

üfhliifhii
Großer Sensationsfilm in 6 Akten mit

Maria Marion
sowie das 2aktige Lustspiel

|^BersWlieJ<üääipagiiön.

Künstlerspisie.
Dir . H . HabeU

Conference:
Ludolf Köllisch,

September - Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge Raff

Sängerin , Lissy & Rene
in ihren mod . Tänzen
Paul Lanzig , Humorist.

Zauberk iinstler
Ludolf Köliisch

Humorist u . Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin -
Theo Körner

Schriftst . u .Komponist
Am Flügel : F .Diiukon

Guido Gialdini
Kuustpfeifer

Hermann Mestrum
Rheinisch . Komfker in
seinen Verwandlungen
AblS . bis mcl . 25.Sept.
Gastspiel Heia Lasky

u . Annemarie Regner
Am Flügel : C.Wierami.

f ~ AE
Staats -Theater.

Freilag . 23. 6 «ptcmb« .
Ĉ onberooTUeUung.

Kabale und Liebe.
Ern bürgerliches Trauerspiel in
5 Akren von tz-credr. o. Schiller.
Pi -Üs. v. Waller , Waller Zollin
Ferdinand , |. S . OttoWollmann
von ökold . . Beruh . Herrmann
LadyMllford . Thilo Hummel
Wurm . . . Dr . Paul Gerhards
Miller . Stadtmusik , . P .Wiegner
Dessen Frau . . . Marga Kuhn
Lulle . d.Tochi . . JodannaLtund
Hofte , Liainmerj . Helga Renners
Kammerdiener des Fürsten

Friedrich Prüfer
derKammerdiener der Lady

Adolf Spieß
Bedienter des Präsidenten

Wolfgang Andriano
Nach dem 2. und 4. Alle lrerrn
Pausen von je MHlRinuttn ein.
Anfang 6.30, Ende geg. 10 Uhr.

swhW-Kviizeile
Freitag , 23. September.

Nachmittags 4 bis 6.30 Uhr.
Ahonnsinents-Karudrt

Stadt . iiurorahesl .se.
Leitung : KonzertmeisterWilli Klee uann.

1. Ungarische Lust *piel-Ouveis
türe von Keier -liela.

2. Aufforderung zum Tanz,
Rondo von C. M. v. Weber.

3. Fünfte F nale aus clor Oper '
„Faust * von Ch. Gounod.

4. JBiumengeflüster vou F. v.
Bloa.

5. Ouvertüre zu „Ein '-oramer-
nach ts t ra urn“ v. M«ad eUsoh a

& Fantasio aus „Traviata * voa
O. Verdi.

7. Wein , Weib und Lesang,
Walzer Joh . Strauß.

Abends 8 Uhr iin Abonnemoati.

Syniphums-Konziift
Orchester : Stä dt. Kurorou aiter.
Leitung C. Schuncht , städt.

Musikdirektor.
1. ßakuntala , Konzert :Ouver>

türe von C. Goldmark.
2. Andante cantabile für

Streichquartett von Tschad
kowsk ^.

3» Symphon e Nr . ü in L-moll
von P . Tschaikowsky.

L Andante — Allvgro eon
anima . 11. Anauoie raa-
tabiie . lH . Vaise . Allegro
moderato . IV. Finale»
Andante maestoso —
Allegro vi vaee . *

Abends 8—12 Uhr Im kleinen
Sn ul a:

Gesollselißlis-Aliend
mit Vorführung mode , u. Tänze
durch ulius und Egon ikor

und Partnerinnen.
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vor

Millizk ElllOstUsveWttWg.
Im Aufträge der eingetragenen Eigentümer

bezw. deren Erben versteigere ich am
Freitag , den 23 . Sept . 1921,

vormittags 11 Uhr.
auf meinem Amtszimmer, NikolasftraKe 20.
folgende Grundstücke:

1. Grundbuch von Wiesbaden, Jnnenbezirk,
Band 156, Blatt Nr. 2346:
Kartenblatt 41, Parzelle Nr. 76. Acker,
Unter Pflasterbrück, 2. Gewann, Flächen¬
inhalt : 75 ar 31 qm.

2. Grundb ch von Wiesbaden, Außenbezirk,
Band 7, Blatt Nr. 139:
Sartenblatt 45, Parzelle Nr. 5, Acker, auf
dem Berg, 1. Gewann, Flächeninhalt.
22 ai 63 qm.
Kartenblatt 43, Parzelle Nr. 88, Acker,
Ober Tiefenthal, 1. Gewann, Flächen¬
inhalt: 24 ar 51 qm.

3. Grundbuch von Wiesbaden, Außenbezirk,
Band 49, Blatt Nr. 966:

, Kartenblatt 15, Parzelle Nr. 36, Wiesen,
Unter der Wellritzmühle, Flächeninhalt:
18 ar 0,2 qm.
Aartenblatt 44, Parzelle Nr. ,30, Acker,
Hinterm Ochsenstall, 5. Gewann, Flächen¬
inhalt : 22 ar 32 qm.
Kartenblatt 46, Parzelle Nr. 79, Acker,
Ober Gerstengewann, 1. Gewann, Flächen¬
inhalt : 17 ar 68 qm.

Die Persteigerringsbedingungen liegen auf
meinem Amtszimmer zur Einsicht offm. F264

Wiesbaden , den 13. September 1921.
Becker, Notar.

MWNWUW \Mietsteigerungen
ind i. d. Gefchätts-

stelle unser. Vereins
käuflich zu habenHm-u.AuMeWt-MMO.,LllWtr.19.

Syphilis Haut- und Blasenleidsn
b. Wä mrn u. Frauen

_ _ _____ — Blutuntersuchung—
Wiesbaden , (BaHrtF.tr . 6, I. Etage.

Dr. ined. HorVäth’s *5X ? o1.' »Sri*
Sprechstd . 10—12, 4—6, Sonntag ,10—12.

Verpackung

ist das praktische Kleidungs¬
stück für die Übergangszeit.

Blumentha

Speions-Gesellsiaft Wiesbaden
G. m . b . H.

Adolfstraße I [an dar Rheinstraßs).
tu der Stadt, sowie von

n. nach allen Orten.
von Möbeln und Gütern,

von Glas, Porzellan u.
Kunstsacben.

¥ersicherangF,!BF<,""'1>!*bs,A'>'baudenk.,Plünderung.,

SpeditionenArt.  ^
An*U. Abfuhr von Waggons.

Lastfuhrwerk , Lieferung von Sandu. Kies, Gartenkies.
iiimnuiiniMriiitriirf. *“r. —iicti .mini

Zentral- Koch- und "
Heizanlage„Hedwig“

für Siedlungsbauten zeigt Eisenwerk
Wertheim , vorm . Wilhelm Kress,

Gewerbe - Meßhaus,
Stand No. 51326

Frankfurter Messe.
Luftlieizungswerke, G. m. b. H.

Frankfurt a . Main . F122  „

ÄiltÄI Wijlonp
w. aut u. billig ausoef
Saller. Rkeinitraste 88,

Werkltatte.

neu . verstellbar . lehr vrw.
zu verkaufen

CouiinitraLe. 3. 1.

Hennigson's b'öS

daarfortie JhIco“
färbta . schönst, u. haltbarst .,
blond.braun,schw. Unschädl.l

Schlost-Drogerie,
Drogerie Backe,

Parfümerie Altstätter.
kohlen-
Ivartoffel-
Obst-
Mehl-
Frucht»
neue u. gebrauchte, in jed.
Dröge u. Qualität , zu
verkaufen u. zu verleihen
Eim Svezialaefcha. Vl.

Riesel u. Sverber.
Dotzbeimer Strage 13.

_Teleobon 6129. _

Der Weg lohnt sidi
Trotz der täglich steigenden Preise verkaufe ich nochi

Damen - Biigellaschen
Besuchsfaschen

Geldschein - u . Brieftaschen
Akfenmappen , Berufsfaschen

Geldbörsen
zu sehr niedrigen Preisen.

ia6

Große Auswahl.

Qifenbacher Lederwaren-Vertrieb
Frlft Donsaft

j§| flerosfrcsfie Bg SelfeniMiia.
Kein Laden!

de Normandie.
Ä . Badin ä Äoffay

(Seine Interieure ).

Vertreter : Th . Schultz , Kirchgasse 48.

TotsichererErfolg
Ißt Hausbesitzer , Mieter , Hotels!
Weg mit d. Wanzenpnlvcr. Wanzentinktlir, Rattenkuchen.
Lambert Bofsy, Mainz, Zanggaffe 24, vertilgt
unter Garantie alles Ungeziefer und seine Brut

durch Patentamt !.ch ge'chüjches Mittel.
Vergasung

unschädlich für Möbel, Teppich und Kleider. Voranschlag
kostenlos. Postkarte genügt.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

